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Mittwoch, 15. Oktober 1915.,

gerzte und Krankenkaſſen. Junker, innere Koloniſation
Man ſchreibt uns:
Der Reichstag ſozialiſiert immer weiter, ohne zu be-

denken, daß gut Ding Weile haben will. Mit einem ge
waltigen Sprunge ſind jetzt auch ſämtliche Dienſtboten der
Krankenverſicherung unterſtellt worden, und ſelbſt für
das ſechzehnjährige „zum Anlernen“ genommene Ding, das
in der Kleinſtadt vielleicht 40 Taler Jahreslohn erhält,
muß man von Januar ab jährlich 14 Taler Ver-
ſicherungskoſten bezahlen. Das bedeutet eine ge-
waltige Belaſtung des Einzelhaushalts zugunſten der ge-
werblichen Betriebe, denn für Krankheiten des faſt durchweg
doch jungen Geſindes kann das ganze Geld gar nicht ver-
braucht werden. Vor allem aber iſt die ganze Tendenz der
Krankenkaſſen- Behandlung nicht derart, daß wir reine
Freude daran erleben könnten, denn ſie läuft darauf
hinaus, durch gute Verpflegung den Leuten
den Mund zu ſtopfen, nicht ſie wirklich zu
heilen.

Die zumeiſt immer noch ſozialdemokrati-
ſchen Vorſtände der Kaſſen ſorgen nämlich dafür, daß
in den Krankenhäuſern ihre Leute derart genährt werden,
wie ſie es zu Hauſe nie haben, daß mit Eiern und
Fleiſchſpeiſen ſchon zum zweiten Frühſtück Verſchwendung
getrieben wird; die Aerzte dagegen werden mit höchſtens
30 Pfennig pro Kranken für den Beſuch entſchädigt, ſo daß
naturgemäß ein ganz oberflächlicher Maſſen
betrieb einſetzen muß, in dem nicht einmal zu gründ-
licher Unterſuchung des Patienten die notwendige Zeit er-
übrigt werden kann.

Selbſtverſtändlich ſind die Kaſſen auch gegen freie
Arztwahl und ſchreiben ſtatt deſſen dem Kranken die
Aerzte vor; dieſe werden dadurch immer mehr zu Be
amten, die ihr Penſum „abarbeiten“ und
damit baſta, ſtatt an jedem einzelnen Kranken ihr Meiſter-
ſtück zu verſuchen. Jn einem unglaublichen Galopp-
tempo wird alles erledigt, denn für 30 Pfg. kann man
nicht eine ganze Stunde opfern.

Kein bürgerlicher Unternehmer hält ſeine Arbeiter
ſo „an der Strippe“ wie die Kaſſe ihre Aerzte, die ſie
zu Proletariern herabzudrücken beſtrebt iſt. Die
Folge davon ſind Zwiſtigkeiten, die in verſchiedenen Städten
ſchon dazu geführt haben, daß die Aerzte die Kaſſenpraxis
einfach niederlegten und daß die Herren Sozial
demokraten jetzt durch Zeitungsanzeigen arbeits-
willige Mediziner als Streikbrecher
ſuchen. Der Leipziger Aerzteverband warnt ſeinerſeits die
Kollegen, auf die Anzeigen aus Elbing und anderen Orten
einzugehen, und beruft auf den 15. Oktober eine
große Bundesverſammlungnach Leipzig ein,
in der dieſe Fragen beſprochen und geklärt werden ſollen.
Jnzwiſchen werden die annoncierenden Krankenkaſſen mög-
licherweiſe ſchon einen oder anderen jüngeren Arzt be-
kommen haben, denn der Kampf ums Daſein iſt im Medi-
zinerberuf beſonders hart, aber die tüchtigſten werden es
nicht gerade ſein.

Jeder Arzt mit Kaſſenpraxis kann es einem beſtätigen,
wie verwüſtend die Verſicherung auf unſere
Volkswirtſchaft wirkt. Früher mußte es ſchon ſehr
arg ſtehen, ehe ein Arbeiter ſich entſchloß, den Arzt auf-
zuſuchen, während er es jetzt aller Augenblicke aus den
nichtigſten Gründen tut. Jhm koſtet es ja nichts, den ge-
lehrten Herrn herauszuklingeln. Und wenn es dann eine
„Liegekur“ im Krankenhaus gibt, großartige Verpflegung
und 156 Mark täglich Krankengeld, dann lohnt es ſich
ſchon, krank zu werden. Die Aerzte werden wegen jeder
Lappalie, jedes Splitters, jedes Pickels kon-
ſultiert, ſie müſſen dem „Kranken“ Handreichungen tun, die
früher höchſtens die Gemeindeſchweſter beſorgte, meiſt aber
irgend ein Hausgenoſſe, irgend eine Verwandte.

Und dabei wird noch mit der Fauſt aufge
trumpft. Man hat es noch immer nicht gut genug. Den
armen Leuten aus dem Mittelſtande aber ſtehen die Haare
zu Berge, wenn ſie ſehen, wie die Arbeiter verwöhnt
werden. Gewiß müſſen wir unſere ſozialen Pflichten er
füllen; aber es geſchieht zurzeit

etwas reichlich.

und Berliner Tageblatt.
Jm MoſſeOrgan leſen wir folgende Notiz: ß
„Der Verein für ſozigle innere Koloniſa-

tion, über deſſen erfolgreiches Experiment in Reppen wir
mehrfach berichteten, wird am 15. Oktober mit ſeiner Arbeit
in Beeskow beginnen. Er hat dort ein ganz beſondere
Entgegenkommen der Behörden, ſowohl des Landrats wie des
Magiſtrats, gefunden, die faſt alle erforderlichen Geldmittel
zur Verfügung ſtellen. Bei dieſer Gelegenheit ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß der Zweck des Vereins für e
innere Koloniſation iſt, den vorübergehend Arbelts-
Ioſen der Großſtädte und Jnduſtriebezirke geſunde und gut
bezahlte Arbeit auf kulturfähigem Oedland zu verſchaffen
Zur Durchführung ſeiner ſehr ſegensreichen Ziele bittet
der Verein dringend, ihm Mittel zuzuführen und die Zahl der
Mitglieder zu verſtärken.“ Uſw.

Sehr ſchön! Man darf es mit Freuden begrüßen, daß
hier auch das Leſepublikum des „Berliner Tageblattes“ ein
mal etwas davon zu hören bekommt, wie man praktiſch
die Frage der inneren Koloniſation und zugleich die der
Arbeitsloſenfürſorge löſt. Warum aber verſchweigt das
„Berliner Tageblatt“, daß dieſes Unternehmen, wie ein ähn-
liches in Pommern, von zwei „Großagrariern“, Mit
gliedern reſp. Führern des Bundes der Landwirte,
und echten „Junkern“ gegründet iſt? Denn die Gründer
des Vereins waren niemand anderes als der verſtorbene
Reichstagsabgeordnete Axel v. Kaphengſt, Majorats-
herr auf Kohlow, und der bekannte Führer des Bundes der
Landwirte, Frhr. v. Wangen heim auf Klein-Spiegel.
Aber das verſchweigt das „Berliner Tageblatt“ wohlweislich
ſeinem Leſerkreis, der in dem Jrrwahn gehalten werden
ſoll, daß die erbittertſten Gegner der inneren Koloniſation
gerade die Kreiſe ſind, aus denen, wie dieſes Beiſpiel lehrt,
gerade die wirklich praktiſche Arbeit geleiſtet wird!

Deutſches Reich. 8
Die Verhandlungen zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen

geſcheitert.

Der Verband der Aerzte Deutſchlandsſchreibt uns:
„Die auf Anregung von dritter Seite eingeleiteten Gini-

gungsver handlungen zwiſchen dem Betriebs-
krankenkaſſen- Verband bzw. den großen Krankenkaſſen-
verbänden einerſeits und dem Deutſchen Aerztevereins-
bund und Wirtſchaftlichen Aerzteverband (Leipziger Verband)
andererſeits ſind endgültig geſcheitert. Die genannten
Arztorganiſationen hatten der Gegenpartei Vorſchläge unter-
breitet, die vom ärztlichen Standpunkt aus im Vergleich zu den
bisherigen ärztlichen Forderungen ein weitgehendes Ent-
gegenkommen darſtellten; als ferner die Kaſſenorgani-
ſationen auch an dieſen neuen Grundlagen einiges auszu
ſetzen hatten, ſagten die Arztorganiſationen ein weiteres
Entgegenkommen zu. Trotzdem haben die ver
einigten Haſſenverbände den ärztlichen Friedensvor-
ſchlag rundweg abgelehnt: ſie wollen weder mit den
Organiſationen der Aerzte verhandeln, noch zeigen ſie hinſicht-
lich der freien Arztwahl und der Bemeſſung des Honorars
irgend welches Entgegenkommen; ſie zwingen dadurch der
Aerztepartei den Kampf auf. Den Aerzten bleibt daher einſt-
weilen nichts anderes übrig, als den Abſchluß neuer
Verträge für Beginn der Reichsverſicherungs-Ordnung zum
1. Januar 1914 allgemein abzulehnen. Die Arzt-
organiſationen haben alsbald ihre ſatzungsgemäß vorgeſehenen
Organiſationsinſtanzen zuſammenberufen,
insbeſondere wird mit tunlicher Beſchleunigung der Aerzte-
vereinsbund einen deutſchen Aerztetag über die nun-
mehr notwendig gewordenen einheitlichen Maßnahmen
beſchließen laſſen.“

Uebertriebene Befürchtungen.
Die von einer Berliner Korreſpondenz aufgeſtellte Be

hauptung, in den Berliner Regierungskreiſen ſeien neue
Bedenken gegen eine Löſung der braunſchweigiſchen
Frage auf dem jetzt eingeſchlagenen Wege aufgetaucht, die
in der Befürchtung begründet ſeien, daß bei einem Ableben
des Prinzen Ernſt Auguſt ohne männliche Leibeserben die
zur Nachfolge berufenen engliſchen Agnaten die An
ſprüche des Welfenhauſes auf Hannover erneuern und da-
durch möglicherweiſe ſchwere internationale Weiterungen
herbeiführen könnten, wird, wie unſer Berliner Vertreter
meldet, von gutunterrichteter Seite entſchieden be
ſtritte n. Wollte man derartigen Befürchtungen nach-
gehen, ſo könnte man auch eine ausdrückliche Verzichtleiſtung
des Prinzen Ernſt Auguſt als wertlos bezeichnen und man
würde ſich mit der Forderung einer Verzichtleiſtung auch an
ſämtliche etwa in Betracht kommende Verwandte des
Hauſes Cumberland wenden müſſen. Derartige Befürch-
tungen werden aber an maßgebender Stelle keineswegs ge-
teilt, und man weiſt daraufhin, daß ebenſowenig, wie die
bisherigen Anſprüche der Cumberlander zu internationalen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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Weiterungen Anlaß gegeben hätten, derartige Weiterungen
für die Zukunft zu beſorgen ſeien. Dafür bürge am ſicherſten
die Stärke Preußens und des Reiches.

Die Ausfuhr der Fertigwareninduſtrie und die
Handelsverträge.

Man ſchreibt uns: Es wird von neuem der Verſuch ge
macht, den Nachweis zu führen, daß unſere Wirtſchafts-
politik der Fertigwareninduſtrie Enttäuſchungen gebracht
habe; nur die Schwerinduſtrie hätte eine Ausfuhrſteige-
rung zu verzeichnen, während die anderen Jnduſtriezweige,
beſonders die Fertigwareninduſtrie, einen Rück-
ſchritt aufwieſe. Demgegenüber mag feſtgeſtellt werden, daß
in den Jahren 1890, 1900 und 1912 die Ausfuhr an Fertig-
fabrikaten folgende Steigerung aufweiſt: von 2,1 auf 3 auf
5,8 Mill. Mark. Das iſt eine ſo außerordentliche
Steigerung, daß die Legende von der Schädigung der
Fertigwareninduſtrie durch unſere Handelsverträge doch
wohl nicht aufrechterbalten werden kann. Und wenn man
im einzelnen die Ausfuhrzahlen der obigen drei Jahre für
verſchiedene Warengruppen vergleicht, dann ergibt ſich faſt
immer dasſelbe Bild. Es ſtieg in dieſer Zeit in runden
Millionen die Ausfuhr an Maſchinen von 67 auf 229 auf
630; an Baumwollwaren von 168 auf 244 auf 421; an Eiſen
waren von 102 auf 210 auf 581; an Spielzeug von 27 auf
53 auf 93; Klaviere von 20 auf 29 auf 53. Es werden nun
einzelne Warengruppen zum Beweiſe dafür angeführt, daß
die Ausfuhr unter der Geltung der jetzigen Handelsver-
träge zurückgegangen ſei. So z. B. bei Seidenwaren, wo ein
Rückgang um 22 Millionen Mark ausgerechnet wird. Die
Ausfuhr an Seidenwaren iſt erheblichen Schwankungen
unterworfen, ſo daß man bei geſchickter Benutzung der
Zahlen einzelner Jahre allerdings einen Rückgang kon-
ſtruieren kann. Wenn man aber beiſpielsweiſe das Jahr
1900 mit 1912 vergleicht, dann ergibt ſich eine Steige-
rung von 139 auf 191 Millionen Mark. Dieſer gegenüber
iſt der Rückgang im vergangenen Jahr gegen das Vorjahr
von 3 Millionen ſo unbedeutend, daß er ein Urteil
über die Wirkung der Handelsverträge jedenfalls nicht
zuläßt. Selbſtverſtändlich werden ſich immer einzelne
Artikcl finden, deren Export mindeſtens nicht den erhofften
Fortſchritt gemacht hat. Aber angeſichts der außer-
ordentlichen Zunahme der Ausfuhr, die faſt
ſämtliche Zweige unſerer Jnduſtrie im Vergleich zu
der Zeit vor Abſchluß der letzten Handelsverträge auf-
weiſen, wird man von einer Schädigung der Fertigwaren-
induſtrie durch den Zolltarif und die Handelsverträge beim
beſten Willen nicht ſprechen können.

Detailreiſen in Wäſche und Leinen.
Durch Beſchluß des Bundesrats ſind Ausnahmen von

den Beſtimmungen der Gewerbeordnung über das Aufſuchen
von Beſtellungen auf Waren für den Handel mit Erzeug-
niſſen der Leinen- und Wäſchefabrikation zugelaſſen. Hier-
gegen ſind neuerdings aus den Kreiſen des Klein-
handels lebhafte Klagen erhoben worden, weil aus dem
Detailreiſen dem ſeßhaften Gewerbe erhebliche
Nachteile erwachſen. Die hierüber von den Handels-
kammern erſtrittenen Gutachten erkennen, wie die „N.
p. C.“ ſchreibt, zum weitaus überwiegenden Teile an, daß
ein Bedürfnis zur Aufrechter haltung des Bun
desratsbeſchluſſes nicht mehr vorliegt, zumal bei dem
großen Umfang, den das Detailreiſen in Wäſche- und
Leinen-Erzeugniſſen angenommen hat, eine erhebliche
Schädigung des Kleinhandels tatſächlich
vorhanden iſt.

Die alljährlich tagende Delegierten- Konferenz der
preußiſchen Philologenvereine,

denen faſt alle Direktoren und Oberlehrer angehören, fand,
wie man uns ſchreibt, am 4. und 5. Oktober in Berlin
ſtatt. Beſonders eingehend wurde die Aenderung der
Prüfungsordnung für das höhere Lehramt ſowie
die Mittelſchullehrerfrage beraten. Am 6. Ok-
tober gewährte der Miniſter dem Vorſitzenden, Gymnaſial-
direktor Ganske, der von Geheimrat Laudien- Breslau und
Prof. Dr. Lohr- Wiesbaden begleitet war, die erbetene
Audienz und nahm den Dank der D.-K. für ſeine Worte
im Abgeordnetenhauſe, für die Erwirkung des Titels
„Geh. Studienrat“ und für die Schaffung des kunſt-
hiſtoriſchen ſowie des ſtaatswiſſenſchaftlich-geſchichtlichen
Kurſes entgegen. Der Miniſter erklärte, er werde die von
der D.-K. angeregten Fragen zu erneuter Erwägung
führen. Aus den Verhandlungen ſei noch folgendes
hervorgehoben: Der Vorſitzende wurde beauftragt, dem
Geh. Regierungsrat von Böttinger, der der Althoff-
Stiftung neuerdings die Summe von 30 000 Mark geſtiftet
und dadurch die ſchwierige Frage der Zulaſſung der Ober-
lehrer an den höheren Lehranſtalten für die weibliche
Jugend einer befriedigenden Löſung zugeführt hat, im
Namen der D.-K. den herzlichſten Dank auszu-
ſprechen. Es wurde ferner erklärt, daß es ſich empfehle,
bei der Aufſtellung des Etats für die höheren Lehranſtalten
auf die Einſetzung eines Poſtens für einen Schularzt
Bedacht zu nehmen. Sodann wurde es als dringend
wünſchenswert bezeichnet, daß die Schule die Förderung der



körperlichen Ausbildung ihrer Schüler in der
Band behalte. Dazu ſei erforderlich, daß der Staat bezw.
die Patronatsbehörden, die Haftpflicht für die Lehrer
übernehmen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Entſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Mexiko?

Nach einem Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin
ſteht mit Rückſicht auf die Lage in Mexiko die Entſendung
eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Mexiko bevor.

D-tſchland und der neue amerikaniſche Zolltarif. Jm
Reichsamt des Jnnern wird die Herausgabe einer deutſchen
Ueberſetzung des neuen amerikaniſchen Zolltarifs nebſt
Zollverwaltungsvorſchriften vorbereitet. Die Arbeit wird, wie
die „N. p. C.“ berichtet, tunlichſt beſchleunigt werden, ſie kann
aber erſt zum Abſchluß gebracht werden, wenn der endgültige
amtliche Text des Zolltarifs hier vorliegt. Die Ueberſetzung wird
als Sonderabdruck im Buchhandel Königliche Hofbuchhandlung
E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW. 68) erſcheinen und das Er
ſcheinen in den Nachrichten für Handel, Jnduſtrie und Land
wirtſchaft“ angekündigt werden.

Der neue Präſident der Anſiedlungskommiſſion? Nach
einer Meldung aus Poſen ſei jetzt Oberregierungsrat
Ganſe aus dem Landwirtſchaftsminiſterium zum Präſi-
denten der Anſiedlungskommiſſion ernannt worden.

Die Verhältniſſe im Vieh und Fleiſchhandel. Zu der am
28. d. M. ſtattfindenden Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung
der Verhältniſſe im Vieh- und Fleiſchhandel er-
fahren wir noch, daß eine Reihe von Mitgliedern erſucht iſt, über
einzelne Punkte Referate zu erſtatten. Der Staatsſekretär des
Jnnern Delbrück hat die Mitglieder der Kommiſſion eingeladen,
am 28. den Abend bei ihm zu verleben.

Hauptmann v. Reitzenſtein tot. Der frühere Hauptmann
der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſch- Oſtafrika
Freiherr Ludwig v. Reitzenſtein iſt am Montag in Marquartſtein
aus dem Leben geſchieden. Er litt ſeit langen Jahren an einem
ſchweren Nervenleiden, für das er wiederholt in verſchiedenen Heil
anſtalten Beſſerung und Heilung ſuchte. Da alle ärztliche Hilfe
vergeblich war, hat er ſich jetzt erſchoſſen.

Militäriſches. Der Generalinſpekteur des Militär-Gr-
ziehungs- und Bildungsweſens, General der Jnfanterie von
Haugwitz, tritt, nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“,
demnächſt in den Ruheſtand.

Der Tagesbefehl König Konſtantins.
Der von dem König von Griechenland an ſeine Armee

erlaſſene Tagesbefehl (vergl. Nr. 481 der „Hall. Ztg.“)
wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den Berliner
diplomatiſchen Kreiſen zwar nicht als ein beunruhigendes
Symptom in bezug auf das gegenwärtige Verhältnis zwiſchen
Griechenland und der Türkei aufgefaßt, doch legt man
dieſem Tagesbefehl immerhin die Bedeutung eines nicht
mißzuverſtehenden Winkes andie Pforte
bei, indem man darin die Ankündigung des feſten Ent-
ſchluſſes des Griechen-Königs erblickt, gegenüber allzuweit
gehenden Forderungen der Türkei an die bereitge-
haltenen Waffen zu appellieren. Dieſe Auf-
faſſung reiht den Tagesbefehl König Konſtantins nur den
Momenten an, die darauf hinweiſen, daß die Situation
zwiſchen Griechenland und der Türkei nach wie vor noch recht

Die türkiſch- griechiſchen Friedensverhandlungen.
Die türkiſchen Friedensdelegierten in Athen haben der

Pforte mitgeteilt, daß die griechiſche Regierung
einen Teil der türkiſchen Friedensvorſchläge
angenommen hat und über die anderen Punkte neue
Vorſchläge machen werde.

Der Kommandant der Dardanellen hat eine Be
ſchränkung für den Verkehr von Frachtdampfern angeordnet.
Einfahrende Schiffe dürfen nur während eines Vormittags, aus
fahrende nur während eines Nachmittags verkehren.

W.

GEnver Bei, der an einer Blinddarmentzündung erkrankt
war, iſt operiert worden. Die Operation iſt gut ver
laufen.

Bulgarien und die albaneſiſchen Unruhen.
Von angeblicher Beteiligung Bulgariens an den albaneſi-

ſchen Unruhen meldet folgender Drahtbericht des H.B.:
Belgrad, 13. Oktober.

Die Nachrichten aus Sofia und den ſerbiſch- bulgariſchen
Grenzgebieten beweiſen, daß die Bulgaren großen Anteil an
den arnautiſchen Ueberfällen haben. Noch während des ſerbiſch
bulgariſchen Krieges ſandto r an die albaneſiſche Re
r in Valona Waffen für die Bevölkerung. Die Haupt
ätigkeit für Albanien entfalteten die Bulgaren aber erſt, als

die Führer in Wien waren, um für das autonome Makedonien
Stimmung zu machen. Alle Unterkomitees hielten geheime
Verſammlungen ab, in denen man beriet, wie die Bewegung
gegen Serbien eingeleitet werden ſollte. Die bulgariſchen
Komitees warben Freiwillige und kauften Waffen und Muni-
tion, um ſie über die Grenze zu ſchaffen.

t Serbiſche Sicherheitsmaßnahmen.
Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aus Bel

grad: Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, wird auf Vor
ſchlag des ſerbiſchen Kriegsminiſters eine militäriſche
Grenzegegen Bulgarien nach dem Muſter der ehe-
mals kroatiſchen Militärgrenze errichtet werden. Es werden
eigene Grenzregimenter gebildet werden. Auch gegen
Albanien wird eine Militärgrenze errichtet. Beide
Linien werden durch einen Gürtel von Forts befeſtigt
werden.

a Die Krone Albaniens.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ ſoll der

Prinz Wilhelm von Wied feſt entſchloſſen ſein, die
Krone Albaniens anzunehmen.

Aus den Kolonien.
DeutſchSüdweſtafrika.

Aus Windhuk wird der „N. p. C.“ geſchrieben: Jn
unſerem Schutzgebiete Südweſtafrika wird in ſteigendem

Maße eine Kulturpflanze, das Kaffernkorn, auch
Durta, Negerkorn, Mohrenhirſe und Guineakorn genannt,

angebaut. Der Fettgehalt des Kaffernkornes iſt ziemlich
hoch, er beträgt durchſchnittlich 4,05 Prozent; da es außer
dem neben ſeinem Stärkereichtum erhebliche Mengen Ei-

weiß beſitzt, kann es als vor zügliches Nahrungs-
mittel bezeichnet werden. Ferner wird aus dem Kaffern
korn ein ſehr nahrhaftes, erſt nach Genuß größerer Mengen
berauſchend wirkendes Bier gebraut. Außer zur Einge-
borenenNahrung wird es auch noch zur Herſtellung von
reinem Sprit und zur Schweinemaſt verwendet. Es ſollen
gute Erfolge mit dieſer Mäſtung erzielt ſein. Jn Deutſch
land findet Kaffernkorn nur geringe Verwendung. Man
benutzt es hier nur als Vogelfutter und zur Spiritus-Be-
reitung.

Die Herſtellung einer drahtloſen Verbtnduug
mit Deutſch-Südweſtafrika wird demnächſt in An
griff genommen werden. Jn Windhutk ſoll eine Station er-
richtet werden, die aus 5 Türmen von je 120 Metern Höhe
beſteht und ſo ſtark iſt, daß ſie entweder über Norddeich
direkt mit Nauen oder über die Stationen in Kamerun mit
Deutſchland in Verbindung treten kann.

Ausland.
Die mexikaniſche Verworrenheit.

Nach den nach NewYork gelangten Drahtnachrichten aus
Mexifo iſt es in der Stadt ruhiger geworden, jedoch herrſcht
immer noch eine rieſige Spannung, da die wahre Ent-
wicklting der Dinge unabſehbar iſt. Die Straßen werden
fortdauernd von ſtarken Truppenabteilungen ab-
patrouilliert. Vielfach wird die Anſicht ausgeſprochen, daß

der letzte Gewaltſtreich Huertas eine Spaltung in der
Armee herbeiführen werde. Beſonders bezweifelt man
anſcheinend die Loyalität des nach Torreon marſchierenden
Generals Aubert. Jn den Provinzen erwartet man
neue Erregungen. Der Miniſter des Jnnern, Aldap,
der die Meldungen von der Freilaſſung der verhafteten
Deputierten dementierte, ſoll verſichert haben, den De pu
tierten würde der Prozeß gemacht werden. Die
Verwaltungen der Einzelſtaaten hätten Huertas Vorgehen
akzeptiert. Man berichtet ferner, die Vertreter des
Auslandes hätten gegen die Entziehung. des Schutzes
infolge des Ausrückens der Truppen aus der Stadt Mexiko
proteſtiert.

Delcaſſé in Petersburg.
Der franzöſiſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe,

Delcaſſs, der urſprünglich erſt Anfang November auf
ſeinen Poſten zurückkehren wollte, wird ſich bereits
am 22. d. Mts. nach Petersburg begeben.

„Eine großartige Armee“.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne, der heute nacht

von der Oſtgrenze zurückgekehrt iſt, erklärte einem Bericht
erſtatter, daß er von ſeiner Beſichtigungsreiſe durchaus
befriedigt ſei. Wenn auch noch nicht alles vollendet
ſei, ſo ſei man doch bemüht, um dem augenblicklich Not-
wendigen Genüge zu tun. Vor drei Monaten ſei noch nichts
dageweſen, jetzt werde in den neuen Kaſernen-
bauten, welche die alten Kaſernen an Bequemlichkeit und
Komfort überträfen, jeder ſehr gut untergebracht. Jn drei
Wochen oder in einem Monat, ſofort nach dem Eintreffen
der Klaſſe der Zwanzigjährigen, werde die Ausbildung der
Rekruten beginnen können, und zu Beginn des nächſten
Jahres werde Frankreich eine großartige Armee und die
feſteſte Deckung haben, welche es jemals beſeſſen habe. Das
Land könne Vertrauen haben.

Eine Erklärung des Grafen Zeppelin.
Wir werden um Verbreitung folgender Erklärung Sr. Exzel

lenz des Herrn Grafen Zeppelin erſucht:
Jn dem Aufſatz der Deutſchen Tageszeitung vom 1. Oktober

1913 „Oeut ſche Luftſchiffe den Deutſchen! Ge
fahr im Verzugel“ wird das deutſche Volk eindringlichſt
aufgefordert, die Mittel zum Bau Ungerſcher Stahlluft-ſchiffe aufzubringen, da dieſe, den Heppelinſchiffen weit über-

legenen Schiffe ſonſt in England gebaut würden, wodurch Deutſch
land die Vorherrſchaft in der Luftſchiffahrt verloren ginge.

Eine ungerechtfertigte Sorge darf man unſerem Volke nicht
aufdrängen und unnötige Opfer von ihm nicht fordern. Beides
gr in dieſem Falle, weil man an die große Ueberlegenheit

r Ungerſchiffe über die Mi glaubt. Zu dieſem Jrr-
tum ſoll ich ſelbſt dadur igetragen haben, daß ich Herrn Unger
alte Wer die Vorzüglichkeit ſeiner Schiffe rückhaltlos anerkannt

e.

Das Gegenteil iſt der Fall.
Selbſtverſtändlich würde ich mich wie jeder gute Deutſche

freuen, wenn wir viel tüchtigere Luftſchiffe bekämen, als die
meinen zurzeit ſind und wozu ſie ſich entwickeln werden. Wo ich
Beſſeres entſtehen ſehe, werde ich ſtets bereit ſein, zur Verwirk-
lichung beizutragen und jedenfalls dieſer nicht im Wege ſtehen.
Jn ſolcher Geſinnung habe ich mir das Unger'ſche Modell ange
ſehen. Wohl habe ich den außerordentlich feſten Bau des Schiffes
und einige andere vorzügliche Einrichtungen durchaus anerkannt,
aber es nicht minder offen ausgeſprochen, daß dieſe Bauweiſe,
weil zur Anwendung der wagerecht liegenden, langgeſtreckten Gas
zellen nötigend, immer zu zu ſchweren Schiffen führen müſſe.
Einen von Unger für ſein Luftſchiff erhofften freien Nutzauftrieb
von ungefähr 5000 kg bezeichnete ich als gänzlich ungenügend; er
müßte für den Gebrauch um das Mehrfache erhöht ſein. Schließ-
lich erklärte ich denn auch Herrn Unger, daß ich aus den ange-
führten Gründen zu meinem Bedauern nicht mit ihm zuſammen-
arbeiten könne.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute findet eine nochmalige Aufführung des neuen Sudermann-
ſchen Schauſpiels „Der gute Ruf“ ſtatt. Mittwoch, abends
8 Uhr, dritte Wiederholung der Operette Hoheit tanzt
Walzer“. Donnerstag nochmalige, unbedingt letzte Auf-
führung des Roſeggerſchen Volksſchauſpiels „Am Tage des
Gericht s“. Freitag wird „annhäuſer“ in der bekannten
Beſetzung, Sonnabend „Die Hermannsſchlacht“ gegeben.

Liederabend Dr. Felix Meyerowitz. Auf den morgen (Mitt-
woch) abends 8 Uhr in der Loge zu den fünf Türmen ſtattfinden-
den Liederabend Programm enthält u. a. „Dichterliebe“ von
Schumann ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Nach dem Be
richte des Reichsanzeigers erwies ſich der Konzertgeber bei ſeinem
Auftreten in Berlin am vergangenen Mittwoch „als ein außer-
ordentlich feiner Vortragskünſtler“. Billettverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Konzert Willy Burmeſter. Jn dem Programm für Freitag,
den 17. Oktober („Thaliaſaal“), iſt inſofern eine kleine Aende-
rung eingetreten, als noch das „Rondo capriccioso“ von Saint-
Saens hinzugekommen iſt, und zwar veranlaßt durch den Erfolg,
den der Künſtler mit dem Vortrag gerade dieſes umfangreichen
Werkes allerorts erzielt hat. Jm übrigen bleibt das angekündigte
Programm, das u. a. das Dedur- Konzert von Paganini und eine
Reihe der ſo beliebten kleinen Stücke unſerer Altmeiſter enthält,
unverändert. Das genaue Programm iſt im Anzeigenteil ver
öffentlicht. Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
K

„Die Affäre“, ein bürokratiſches Luſtſpiel in vier Akten, nennt
Henri Nathanſen, der Verfaſſer des Schauſpiels „Hinter
Mauern“, ſein neues Luſtſpiel, das am 25. Oktober am König-
lichen Theater, Kopenhagen, die däniſche Aufführung erlebt. Die
deutſche Uraufführung findet ein paar Tage ſpäter am Thalia-
theater, Hamburg, dem Stadttheater Köln und Mainz und am
Schauſpielhaus Bremen ſtatt. Jm November jedenfalls folgt das
Künſtlertheater, Berlin, ſowie die Volksbühne, Wien, ferner die
Städte Königsberg, Stuttgart, Halle, Osnabrück, Frankfurt a. M.,
München uſw.

Philharmoniſche Konzerte (Leitung: h Hans
Winderſtein). auf die ausführliche Anzeigein der Sonntagsnummer der Halleſchen Zeitung, ſei auch an dieſer
Stelle nochmals auf das intereſſante Programm des erſten
Konzerts am 21. Oktober aufmerkſam gemacht. Wagners Meiſter-
ſingerVorſpiel, ſowie das Vorſpiel zu Triſtan und Jſolde und
eine Neuerſcheinung, die ſymphoniſche Tondichtung „Zu einem
Drama“ von Friedrich Gernsheim bilden die Orcheſtervorträge,
während die Soliſtin, kgl. Kawmerſängerin Melanie Kurt aus
Berlin, 3 Geſänge aus den WeſendonkGedichten von Wagner, die
berühmte Arie der Rezia aus Oberon und Jſoldes Liebestod aus
Triſtan und Jſolde ſingen wird. Ein zweiter Soliſt, der Klavier-
virtuos William Lindſ,ahy, trägt das Klavierkongert A-dur von

F. Liſgt vor. Die Beteiligung am Abonnement iſt auch in dieſem
Jahre wieder eine ſehr ſo daß, beſonders auf dem zweiten
und dritten Platze, nur noch wenige Karten zur Verfügung ſtehen.
(Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.)

Der Deutſche Schillerbund,
der in dieſem Jahre wieder Nationalfeſtſpiele im Hoftheater zu
Weimar veranſtaltet hatte, hielt am 12. Oktober eine Haupt-
verſammlung ab, die auch von zahlreichen Ortsgruppenhbertretern
aus dem Reiche beſucht war. Man berichtete über die wohl-

zahlreicher ſind, als man erwarten durfte. Etwa 3000 Teilnehmer
wurden untergebracht, während 3500 angemeldet waren, 500 aber
zurückgewieſen werden mußten.
Feſtſpiele über 41 200 Mk. Koſten erwachſen, die nur aufs Hof-

während 57624 Mk. zur Verfügung ſtanden,
Spende des Kaiſers in Höhe von 5000 Mk., die nun ſchon
zum zweiten male erfolgte.
Staatsminiſterium geſpendet.
Mitglieder in ganz Deutſchland. Aus dem Vorſtand iſt der
Gründer des Bundes, Profeſſor Dr. Bartels ausgeſchieden;
man hat ihn zum Ehrenmitglied ernannt.

Aus der Gelehrtenwelt.
Entomologentag. Jn Deſſau wurde am 12. Oktober bei

Anhalt, Provinz Sachſen, Königreich Sachſen und Thüringen der

der Herren

Natur;

Univerſität Halle.

denen die Hälfte eingeſchleppt ſein dürfte.

Deſſauer Faunga Zeugnis.

ſammlung.
DoktorJngenieure ehrenhalber. Anläßli

des Neubaues für die techniſche Hochſchule in

verſtändnisvolle

die Entwicklung der Hochſchule

gelungenen Feſtſpiele und ſtellte feſt, daß die e viel

Es ſind dem Bund durch die

theater entfielen. Jm ganzen wurden faſt 52 200 Mk. gebraucht,
darunter die

1000 Mk. hatte das weimariſche
Der Schillerbund hat rund 7000

außerordentlich ſtarker Beteiligung der bekannteſten Forſcher aus

erſte Mitteldeutſche Entomologentag abgehalten. Aus den wiſſen
ſchaftlichen Verhandlungen ſind beſonders die Lichtbildervorträge

aupt und Roſenbaum aus Halle zu erwähnen.
Erſterer erläuterte die intereſſanteſten Lebenserſcheinungen der
Jnſektenwelt an zahlreichen farbigen Aufnahmen nach der

letzterer behandelte die Krankheitsübertragungen durch
Stechmücken an den Diapoſitiven des Hygieniſchen Jnſtituts der

Aus dieſem Vortrage iſt hervorzuheben, daß
in Halle jährlich gegen zehn Fälle von Malariag vorkommen, von

Eine umfangreiche
Jnſektenausſtellung, in der namentlich die ſonſt unbekannteren
Jnſektenordnungen vertreten waren, gab von dem Reichtum der

Eine Kauf und Tauſchbörſe, in der
beträchtliche Werte umgeſetzt wurden, ſchloß ſich an die Ver

der Einweihung
res den ſind zu

DoktorJngenieuren ehrenhalber ernannt worden: der Kultus-
miniſter Dr. Heinrich Beck, der von hohem Wohlwollen geleitete

und weitſchauende hochverdiente Förderer der
techniſchen Hochſchule und aller ihrer Wiſſenſchaftsgebiete, der
Geheime Rat und vortragende Rat im Kultusminiſterium Dr. jur.
Georg Schmaltz in dankbarer Würdigung ſeiner in zehn, für

hochbedeutſamen Jahren als
Minifterialdezernent bewieſenen, nie ermüdenden Fürſorge für
die techniſche Hochſchule und in Anerkennung der allzeitigen weit
blickenden Förderung ihrer wiſſenſchaftlichen Arbeit, der Geheime
Hofrat Profeſſor Martin Dülfer, der geniale Künſtler und
Erbauer der techniſchen Hochſchule, der Geheime Baurat und vor-
tragende Rat im Finanzminiſterium Manfred Krüger, der
weitblickende und erfolgreiche Brücken- und Eiſenbahningenieur,
der wiſſenſchaftlich hochbedeutende Statiker, der Geheime Baurat
und vortragende Rat im Finanzminiſterium Theodor Schön-
leber, der verdienſtvolle Ausgeſtalter des durch ſeine hervor

z ragenden Leiſtungen vorbildlich gewordenen ſächſiſchen Eiſenbahn
weſens, der weit über Deutſchlands Grenzen anerkannte geniale
Eiſenkonſtrukteur, der Erbauer der Müngſtener Brücke und der
Direktor der Amſterdamer Eiſenbetonwerke, Mitglied des Kgl.
Holländiſchen Jnſtitutes der Jngenieure Adrian Sanders in
Amſterdam, der bahnbrechende und hervorragende Pionier in
ne und Praxis aus der Zeit der Entwicklung des Eiſen
etonbaues.

Neue Profeſſoren. Den Privatdozenten Dr. med. Hermann
Behyer, Aſſiſtenzarzt an der Klinik und Poliklinik für Ohren-
und Naſenkrankheiten der Univerſität Berlin und Dr. med.
Martin Kirſchner, Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik der
Univerſität Königsberg i. Pr., iſt der Titel Profeſſor ver
liehen worden.

Neue Privatdozenten. Die venia legendi erhielten: Dr. phil.
Guido Hradil für Petrographie an der Univerſität Jnns-
bruck und Dr. Karl Ludwig Wagner für phhyſikaliſche Chemie
an der Deutſchen Univerſität in Prag.

Darmſtadt. Dem Profeſſor Edmund Körner in Darm-
ſtadt iſt vom preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
die durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. Oktober 1912 geſtiftete
Denkmünze für verdienſtvolle Leiſtungen im Bau und Verkehrs
weſen in Silber verliehen worden.

H. Jena. Die mit dem Amte eines Kuſtos der geologiſchen
Sammlung verbundene Haeckel- Profeſſor für Geologie und
Paläontologie an der Univerſität Jena iſt vom 1. Oktober d. J.
ab dem Privatdozenten Profeſſor Dr. Wilfried von Seid
litz in Straßburg i. E. übertragen worden.

Hannvver. An Stelle des vom Lehramt zurückgetretenen
Dozenten Prof. O. Lohmann iſt der Unterricht in der franzöſiſchen
Sprache an der techniſchen Hochſchule zu er dem Ober-
lehrer am Realgymnaſium dort Profeſſor Karl Friesland
übertragen worden.

Hk. Marburg. Der ordentliche Profeſſor der Geburtshilfe
und Gynäkologie an der Univerſität M a Medizinal
rat Dr. Friedrich Ahlfeld v r am 16. Oktober ſeinen 70. Ge
burtstag. Er iſt zu Alsleben (Provinz Sachſen) als Sohn

Paſtors, ſpäter Geh. Kirchenrats Dr. theol. Friedrich Ahlfeld,
geboren.

Ein neues Polarland? Kapitän Wilitsky von den ruſſiſchen
Regierungsdampfern „Taimhr“ und „Wahygatſch“ iſt nach einer
dreijährigen Expedition ins Nördliche Eismeer in St. l
(Alaska) angelangt. Er berichtet, er habe unter 81 Grad nördl.
Breite und 102 Grad öſtl. Länge ein Land von der Größe Grön-
lands entdeckt. Er habe dort früher ſchon auf Grund von Ebbe
und Flutbeobachtungen Land vermutet. Die herrſchende Meinung
ging bisher dahin, daß das unbekannte Gebiet in der Arktis
zwiſchen dem Pol und der h das eine Ausdehnung hat
ſo groß wie Deutſchland, Oeſterreich, Jtalien und England zu
ſammengenommen, von Waſſer eingenommen iſt. Otto Baſchin,
der bekannte Berliner Geograph, hat aber von jeher die Theorie
verfochten, daß ſich innerhalb des Polarmeeres ein größeres
Feſtland befinden müſſe. Baſchin iſt zu dieſer Anſchauung
ſeine Studien über die Meeresſtrömungen gekommen.
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Dieſe Stell mögen die n ſolgendan Ausführungender Laienwelt zum beſſeren Zeta ringen: Die natur-

gemäßen Hauptanforderungen an ein Luftſchiff
ſind: größter Auftrieb bei geringſter Laſt und kleinſtem Querſchnitt. Sie bedingen längſte Flyedauer, Erreichung höchſter

Höhe, größte Geſchwindigkeit uſw. Am meiſten genügen dieſen
Anforderungen größtmöglichſte Gaszellen, die ſich am wenigſtken
von der Kugelgeſtalt entfernen, weil die letztere die kleinſte Außen-

ut im Verhältnis zum Jnhalt hat; es iſt deshalb verfehlt, die
tarrheit mehr als chaus notwendig in den Jnnenraum zu

verlegen und letzteren dadurch zu verengen und in Teile zu
erlegen. Das im Aufſatz der Deutſchen Tageszeitung geprieſene„Jnnenſkelett“ verhindert das k Luftſchiff
daran, jemals den „Hautſkelettſchäffen“ ähn-
liche Leiſtungen zu erzielen.

Das nicht Prallfüllen eines Teils der Gaszellen, um durch
Erwärmung und Höhenfahrt kein Gas zu verlieren, wird in dem
Aufſatz als die vorzüglichſte Eigenart der Unger' ſchen Schiffe her-
vorgehoben. Natürlich vermögen das die Fahrzeuge mit demgünſtigſten Verhältnis vom Auftrieb zum Jahrseuggewicht alſo

die im Aufſatz „Hautſkelettſchiffe“ genannten am beſten. Es
wird aber aus naheliegenden Zweckmäßigkeitsg ur
ſonderen Fällen Gebrauch davon gemacht. Eine Neuheit iſt der
Gedanke von Leerzellen zur Aufnahme des aus dem Vollen ver-
drängten Gaſes nicht. Das erſte Schütte-Lanzſchiff beſaß jene in
Geſtalt von Ringen; ſie mußte entfernt werden, weil ſie wie
vorauszuſehen war das ff zu ſchwer machten. Jch muß
leider geſtehen, daß auch meine erſte Patentanmeldung für ein
Luftſchiff ſolche Leerzellen aufwies. Jch habe aber meinen Miß-
griff erkannt, lange bevor ich zur Bauausführung ſchritt.

Sapienti sat! sGraf Zeppelin.
Friedrichshafen, den 10. Oktober 1913.

CLuftfabrt.
Eine militäriſche Uebungsfahrt der „Sachſen“.

Das Zeppelinluftſchiff. „Sachſen“ ſtieg heute
früh 2 Uhr 40 Min. von Leipzig zu einer militäriſchen
Uebungsfahrt nach Johannisthal auf. An Bord des
Luftſchiffes befanden ſich der preußiſche Kriegsminiſter von
Falkenhayn, der Generalinſpekteur des Militärverkehrs-
weſens v. Häniſch, Major von Tſchudi, einige Generale und
Vertreter von Behörden. Das Luftſchiff landete kurz nach
6 Uhr früh glatt in Johannisthal und ſtieg dann um 7 Uhr
wieder auf.

Der Freiballon „Nordhauſen“,
der am Sonntag um 11 Uhr vormittags in Nordhauſen mit
vier Jnſaſſen aufgeſtiegen war, landete nachmittags 3 Uhr
auf dem Felde ſüdlich von Apolda. Der Verfolgung durch
Kraftwagen hatte er ſich durch den dichten Nebel voll
ſtöndig entziehen können.

Vom Gordon-Bennett-Weitflug.
Nach eingetroffenen Meldungen ſind mehrere der an dem

GordonBennettWeitflügen teilnehmenden Ballons durch eine
umgeſchlagene Windrichtung weſtlich getrieben und in der Bre-

tagne geſichtet worden. Der deutſche Ballon
„Duisburg“ flog abends über Fougères.

Auf dem Fernfluge.
Der Flieger Viktor Stöffler, der heute nacht 12 Uhr

z Minuten zu einem Fluge nach Poſen in Johannis-
thal aufgeſtiegen war, traf heute früh 6 Uhr 5 Minuten, von
Poſen kommend, in Johannisthal wieder ein und ſtieg um 6 Uhr
45 Minuten nach Mülhauſen im Elſaß auf. Von den gleich
falls zu Fernflügen aufgeſtiegenen Fliegern Reichelt und
Thelen liegen keine Meldungen vor.

Die Ehrenlegion für den Flug übers Mittelmeer.
Dem Flieger Garros wurde in Anerkennung ſeines

Fluges über das Mittelmeer das Ritterkreuz der Ehrenlegion
verliehen.

ünden nur in be-

Eine achtungswerte Leiſtung.
Der Flieger „Seguier vollführte geſtern mit einem

Doppeldecker einen Flug von Paris nach Bordeaux
und zurück ohne jede Zwiſchenlandung. Seguier, der dieſe
etwas über 1000 Kilometer lange Strecke in 12 Stunden 47 Min.
zurücklegte, mußte ſich auf ſeinem Fluge wegen des Nebels zu
meiſt nach dem Kompaß richten. Er gewann mit dieſer Leiſtung
einen vom Aeroklub geſtifteten Preis von 10 000 Fr.

Vermiſchtes.
Zur „Volturno“-Kataſtrophe.

Die Erzählungen der Geretteten weichen in der Hauptſache
ſehr ſtark von einander ab. Während der Deutſche Triſtepohl
von der bedauerlichen Kopfloſigkeit der Mannſchaft des brennen-
den Dampfers ſpricht, geht aus anderen Erzählungen herbvor,
daß ſich mit dem Kapitän auch die Mannſchaft eifrig um die
Rettung der Paſſagiere bemüht habe. Beſonders die deutſchen
Matroſen zeigten ſich eifrig bemüht, den Frauen bei der
Beſteigung der Rettungsboote zu helfen. Die Behauptung Triſte
pohls, daß der Kapitän vom Revolver Gebrauch machen mußte,
um die Heizer davon abzuhalten, e in die Rettungsboote zu
ſtürzen, wird als unrichtig erklärt. Die Heizer hätten vielmehr
bis zum letzten Augenblick ausgeharrt. Triſtepohl erklärt in
Uebereinſtimmung mit anderen Geretteten, daß fünf Ma-
troſen, während die Flammen die Treppen ergriffen hatten,
in die Vorratsräume eindrangen, um Lebensmittel zu holen,

m

tzten Rettungsboote werden gleichfalls verſchiedene Angaben
Nach einer Verſion heißt es, daß ſich der Kapitän

weigerte, nachdem das erſte Rettungsboot zerſchellt war, ein
zweites herabzulaſſen. Ein anderer berichtete, daß noch weitere

oote hevabgelaſſen ſeien.
189 Ungarn umgekommen?

Wie aus Budapeſt gemeldet wird, ſei nunmehr feſtgeſtellt,
daß ſich unter den Paſſagieren des „Volturno“ 189 un
gariſche Paſſagiere befanden. Man befürchtet, daß ſie
fämtlich Opfer der Kataſtrophe geworden ſind, da
ſie faſt alle Paſſagiere der dritten Klaſſe waven.

112 Vermißte. 87 Tote.
Nach einer Depeſche des Eildampfers „Nappanahr“ nahm

dieſes Schiff 19 Perſonen vom „Volturno“ auf, darunter Hilda
Friedmann, Eſther Kaplan und Marie Eiſenberg.
Man ſchätzt die Zahl der Vermißten auf 112, die Zahl der Toten
auf 87. Die Szenen auf dem Büro der Uranium-Linie dauern
fort. Der Dampfer „Arabic“ meldet drahtlos, er habe das
brennende Wrack des „Volturno“ am Freitag abend geſehen.

Die Ahnentafel Goethes.
Es wird uns geſchrieben:
Was die in der letzten Sonnabend-Nummer der Halleſchen

Zeitung mitgeteilte Ahnentafel des Dichterfürſten von Weimar
anbetrifft, ſo iſt zu bemerken, daß der Schloßhauptmann von
Cranach auf der Wartburg ſchon vor gevaumer Zeit die Ab-
ſtammung Goethes von ſeinem großen Vorfahren Lucas Cranach
dem Aelteren nachgewieſen hat. Ein Abdruck dieſer Abſtammung
hängt im Goethezimmer von „Auerbachs Hof“ in Leipzig. Am
Schluſſe des Aufſatzes heißt es, daß es ſchwer ſei, aus der langen
Reihe der Ahnen für die, innere Ableitung der großen Perſön-
lichkeit Gewinn zu ziehen. Demgegenüber läßt ſich von dem
Geſichtspunkt der Vererbung aus behaupten, da ſein Großvater
väterlicherſeits ein Schneider war und auch unter ſeinen Vor
fahren großmütterlicherſeits zwei Schneidermeiſter ſich finden,
daß es ſo völlig erklärlich iſt, wenn die Helden des großen Dich-
ters, von Götz von Berlichingen abgeſehen, uns nur als ver
körperte Schneiderſeelen entgegentreten. Die Abſtammung von
einer Hofſchneiderſippe war der großen Exzellenz wohl nicht an
genehm, wenigſtens hat Goethe, der ſo oft in Allſtedt verweilte,
das dicht benachbarte Artern, wo die Wiege ſeines Geſchlechtes
geſtanden hat, niemals aufgeſucht. Gg. S.
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Feſtzug und Kaiſerhuldigung in Berlin.
Anläßlich der bevorſtehenden Feier der Denkmalsenthüllung

in Leipzig veranſtaltet die Gruppe Großberlin des Jungdeutſch
landbundes am nächſten Sonntag, 19. d. M., einen großen hiſtori
ſchen Feſtzug, der die Erhebung Preußens 1813—1815 zur

tellung bringen ſoll, und in Verbindung damit eine Huldi-
gungs- Kundgebung vor dem Kaiſer. Es ſind außer
ordentlich umfangreiche Vorbereitungen dafür getroffen worden,
und es iſt eine Beteiligung von 20- bis 25 000 Menſchen an dem
Feſtzug zu erwarten, für den der Kaiſer den Hochzeits
wagen der Königin Luiſe und den Reiſewagen, in
dem die Königin ſeinerzeit die Fahrt von Berlin nach Königsberg
ausführte, zur Verfügung geſtellt hat.

Exploſion in einem Bagdad-Bahn-Tunnel.
48 Menſchen tot.

Das Konſtantinopeler Blatt „Jkdam“ meldet, daß durch
falſches Umgehen eines armeniſchen Arbeiters mit einer Dyna-
mitkapſel im Anterli-Tunnel an der Bagdad-Bahn-Linie eine
furchtbare Exploſion entſtand, durch die nach den neueſten Mel-
dungen drei türkiſche, 24 griechiſche und 21 armeniſche Arbeiter
zuſammen alſo 48 Menſchen, umkamen.

Neun Menſchen ertrunken.
Aus Lsko (Galizien) wird gemeldet: Neun Perſonen, die

über den Fluß überſetzen wollten, die Brücke vom Hochwaſſer
weggeriſſen worden war, ertranken, weil der Kahn umkippte. Fünf
Leichen ſind bereits geborgen worden.

7

Dieſels Leiche wiedergefunden.
Bei der Augsburger Maſchinenfabrik iſt ein Telegramm ein

gegangen, das aber noch nicht beſtätigt iſt, wonach die Leiche Dr.
Dieſels bereits gefunden worden ſein ſoll.

u

Schwerer Unfall auf der elektriſchen Kleinbahn. Am Montag
ſind in der Nähe von Mecheln zwei Züge einer elektriſchen Klein
bahn zuſammengeſtoßen, wobei beide Motor- und die folgenden
Perſonenwagen vollſtändig zertrümmert wurden. Zehn Per-
ſonen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Zuſpitzung des Arbeiterkonflikts in Spanien. Dem Madrider
„Jmparcial“ zufolge hat ſich der Arbeiterkonflikt in der Nacht zum
13. cr. ſehr verſchlimmert. Man erwartet einen allgemeinen Aus-
ſtand für heute Dienstag.

Ein Berliner Rechtsanwalt verhaftet. Am Montag nachmittag
wurde auf Grund eines von einem ſüddeutſchen Staatsanwalt
erlaſſenen Haftbefehles unter dem dringenden Verdacht des
Meineides der Berliner Rechtsanwalt T. im Weſten Berlins
verhaftet.

Ein Elch war der „Attentäter“. Wie das „Svenska Telegram-
Byran“ meldet, iſt die Vermutung, auf das Automobil des Prin
zen Wilhelm von Schweden ſei nach der Jagd bei Groen-
ſinka ein Attentat verſucht worden, unbegründet. Die Unter
ſuchung hat ergeben, daß die Steine von einem Elch, deſſen
Spuren deutlich zu ſehen waren, auf dem von dem Automobil zu
paſſierenden Weg geworfen worden ſind.

Blutige Streitigkeiten zwiſchen Soldaten. Aus Poſen wird

g

es in einem Tanzlokal in Luiſenhayn zu Streikigkeiten zwiſchen
len und Pionieren, die ſchließlich auf der Straße in

ätlichkeiten ausartete. Hierbei erhielten ein Gefreiter und ein
Gemeiner vermutlich mit einem Seitengewehr ſchwere Stich-
wunden. Der Gemeine iſt nach kurzer Zeit ſeinen etzungen
erlegen. Als Täter wurden zwei Soldaten vom Jnfanterie-
Regiment Nr. 46 ermittelt und

2 Knaben verbrannt. Beim Brande eines Pachtgutes im
Ohmsthal bei Luzern verbrannten während der Nacht zwei im
Schlafe von dem Feuer überraſchte Knaben.

Ein Kind von einem Frettchen totgebiſſen. Der Maurer
Stange in Paſewalk hatte von einem Freunde ein Freg e
kauft, mit dem er wilde Kaninchen fangen wollte. Er ſtellte die
ihr in dem ſich das Tier befand, in die Stube, in dem der
4 Monate alte Sohn in ſeinem Bettchen ſchlief. Das Frettchen

wängte ſich durch das Luftloch der Kiſte hindurch und ſprang in
as Bett des Kindes. Das Tier ſtürzte ſich ſofort auf den Knaben

und zerfleiſchte ihm das Geſicht in furchtbarer Weiſe. Als die
Mutter auf das Wimmern des Kindes hinzueilte, hatte das Tier
dem Kleinen die Naſe und ein Ohr vollſtändig abgebiſſen. Nur
mit Mühe gelang es, das Frettchen von ſeinem Opfer loszureißen.
Das Kind wurde ſofort in das Krankenhaus gebracht, verſtarb
jedoch bald darauf.

Heer und Hlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen., Jagd-

haus Rominten, den 1. Oktober 1913. Ziegler, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 71, von d. Komdo. zur Dienſtl. beim Train-Dep. des
17. A.K. enth. Hubertusſtock, den 9. Oktober 1913. Bibescu,
Lt., mit ſeinem bish. Patent im Jäger-Regt. z. Pf. Nr. 6 wieder
eingeſtellt.

Katholiſche Militär-Geiſtliche. Den 9. Oktober
1913. Krauſe, bisher Mil.-Hilfsgeiſtlicher, zum kath. Div.
Pfarrer, unter Belaſſung bei der 1. Garde-Div. in Berlin,

Dotterweich, bisher Mil.-Hilfsgeiſtlicher, zum kath. Div.
Pfarrer, unter Belaſſung bei der 35. Div. in Thorn, Dr. Maier,
bisher Mil.-Hilfsgeiſtlicher, zum kath. Div.-Pfarrer, unter Be
laſſung bei der 11. Div. in Breslau, ernannt.

Sport und Jagd.
Der Maſſenſturz, der ſich am Sonntag beim Radrennen

im Stadion im Grunewald ereignete, hat unerwartet tragiſche
Folgen: der bekannte Amateur- Radfahrer M. Hanſen iſt einer
Gehirnerſchütterung erlegen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Oktober 1018,

Aufgeboten: Der Kraftwagenführer Richard Liebert, Zeitz und
Martha Wehlecke, Kl. Brauhausſtr. 7. Der Tiſchler Otto Brendel,
Berlin-Marienfelde und Marie Herz, Raffinerieſtr. 24. Der Klempner
Karl Blank, Nikolaiſtr. 4 und Frieda Günther, Hirtenſtr. 3,

Eheſchließungen Der Polizeiſergeant Max Auguſtinakowski, Flott
wellſtr. 10 und Martha Wegeleben, MerſeburgerStr. 60. Der Büffetier
Johann Bünting, Domplatz 10 und Klara Pfeiffer, Kl. Ulrichſtr. 33.
Der Lehrer Karl Blume, Königſtr, 47 und Anna Heinert, Glauchaer
ſtraße 20. Der Kaufmann Otto Werner, Gera (Reuß) und Gerda
Reinhardt, Am Bauhof 8.

Geboren: Dem Elektromonteur Artur Katzſch, Pfälzerſtr. 12, T.
Milda. Dem Kaufmann Ferdinand Henrich, MerſeburgerStr. 161,
T. Marianne. Dem Arbeiter Albert Martin, Fürſtental 6a, S.
Gerhard. Dem Stellmacher Franz Dreſig, Kl. Ulrichſtr. 29, S. Fritz.
Dem Handelsmann Karl Golſch, Schmiedſtr. 23, S. Waldemar. Dem
Klempner Paul Tempel, Bäckerſtr. 6, S. Erich. Dem Kellner Hermann
Uebe, Oleariusſtr. 1a, T. Hildegard. Dem Fabrikarbeiter Reinhold
Schumann, Landwehrſtr. 4, S. Willy. Dem Kupſerſchmied Bruno
Schürer, Huttenſtr, 5 b.

Geftorben: Die Witwe Suſanne Biehl geb. Zorn aus Bernburg,
52 J., Klinik. Des verſtorbenen Jnvaliden Adolf Spazier T. Anna,
13 J., Torſtr. 42. Des Arbeiters Paul Thiel Ehefrau Eliſe geb.
Stolze, 22 J., Hirtenſte. 10. Der Jnvalide Wilhelm Richter, 68 J.,
MerſeburgerStr. 23. Der Schiffsbaumeiſter Hermann Becher aus
Alsleben, 39 J., Klinik. Des Arbeiters Otto Rappſilber T. Berta,
6 Mon., Zwingerſtr. 26. Des Kaufmanns Wilhelm Krauſe S. Willy,
3 Tage, Gr. Klausſtr. 16. Der Tapezierer und Dekorateur Max Stein
dorff, 28 J., Meckelſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Bohrmeiſter G. W. Sperling, Halle
und A. L. Zieger, Zwintſchöna. Der Landwirt Oskar Timmermann
und Eliſa Holſchneider, Freiburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 13. Oktober 1013.
Geboren Dem Laboranten Rudolf Jans, Oppiner-Str. 1, S.

Rudolf. Dem Arbeiter Otto Kotſch, Gabelsbergerſtr. 30, S. Walter.
Dem Aushilfsweichenſteller Otto Kohlberg, Brunnenſtr. 49, S. Kurt.
Dem Arbeiter Friedrich Brenner, Gabelsbergerſtr. 16, S. Frig. Dem
Lagerarbeiter Wilhelm Keller, Geiſtſtr. 53, S. Otto. Dem Former
Otto Walther, Peterebergſtr. 3, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Privatmanns Auguſt Hoffmann Ehefrau Wilhelmine
geb. Süße, 86 J., Burgſtr. 21. Der Strafanſtaltsaufſeher a, D. Peter
Müller, 79 J., Böckſtr. 6. Des Gärtnereibeſitzers Emil Sioli S. Paul,
14 Tage, DeſſauerChauſſee 1.
e reVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. r für J u. AllgemeinesBörſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Frinri
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchenraten le Pye u Aue er S r t enn für Politik, Feuilleton u. Theater vonfür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. wdie ſie unter die Leute verteilten. Ueber die Zahl der aus unter dem 13. Oktober gemeldet: Jn der vergangenen Nacht kam

Jeden Tag eine Haut-
bei Staub und Hitze erhält den ganzen Menschen mobil,

leistungsfähig und genussfreudig. Das beste, eindringlichste

und nachhaltigste Erfrischungsmittel sind regelmässige Voll-

bäder oder Ganzwaschungen mit Lecina-Seife“, Diese

milde Toilette-Seife feinster Qualität reinigt nicht nur den b e
ganzen Körper gründlich und steigert durch Oeffnung aller
Poren die gesunde Hautatmung, sondern hat noch die be-

sondere hygienische Wirkung, dass sie durch ihren Gehalt

an Lecithin die erschlafften Hautnerven erfrischt und
kräftig anregt und infolgedessen den gesamten Organismus

W

e r f re c de52 Anà

Erfrischung
neu belebt. Schon nach kurzem Gebrauch tritt

diese organische Wirkung der „Lecina- Seife in
der natürlichen, belebenden Schönheit, sammet-

weichen Elastizität und rosigen Jugend-
trische der Haut und des Teints zu Tage.

In allen einschlägigen Geschaften erhältlich.

Preis 50 Pfg.; 3 Stück M 1.40.

Alleiniger Fabrikant: Ferd. Mülhens.

Köln a. Rh. (Cegr. 1792).
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Jhesfer
Anfang 8s Uhr.

DD Dienstag. Mittwoch er
g

mere Hausmanw's
2 Abschiedstage Neues Repertoir!

Hierzu das vornehme Großstadt- Programm.
(7255Donnerstag Premieère?!

Die Kinokönigin,
v Vorverkauf eröffnet. Tageskasse 10-1, u. 4-6 Uhr

Morgen (Mittwoch). abends 8s Uhr

Apollo Theater.

Tägl. abds. 8.10: Gaſtſpiel v,
Vera Forst und

Robert von Valhberg:
„Reznicek- Typen

in Wort und Bild
Heute zum letzten Male:
„las Lersöhnun hpefesr

Komödie v. Rud. Presber.

„„Er, Sle und Er“
hierauf: „Das Erdbeben“.

Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse):
Liederabenmnd von (5631

Dr. Felix Meyerowltz,.
Mitwirkung: Walter 77 er-Radon (Klavier).Eintrittskarten in der Hofmusika Rönnanaſurg Reinhold Koch

Zu ſrunitaburean Max Schim-
pfennig, G. m. b. H., De-e iv Jnſt iut, Veſindet ſich
Berlin, Potsdamerſtr. 54.

II Halle a. S. Lichtsplelhaus.,

W Voranzei es n
Ab Freitag, den 24. OKtober er.

Das prächtigste und gewaltigste Filmgemälde der Gegenwart,
betitelt

Die Herrin des

»Quo Vacdlis““,

e

Passage- Theater.
Leipzigerstr. 88.

„Pleopafra,

eine Filmschöpfung, die elnzig und unerreleht
dasteht, und die selbst Meolsterworke

Richard Wagner
„Die letzten Tage von FPompeji““,

„Gterminal“ usw.
in den Schatten drängt.

Es ist nicht zuviel gesagt, wenn wir behaupten,
das Vollendetste ist, was bis dato geschaſffen wurde.

Dieses Urteil wird jeder Ferne mit uns teilen, der der Vorführung

M eeNils“,

[7252

dass dieser Film

el l

wie Direktion.

er Pil mer
miſchen Piſſner voliſtänöie ihrer 9
Adler QGuelſſ“

Halleſche 9Arten Bierbmwuerei
Halle a.Fernruf 75 Fernruf 47

Thaliasäle: Freitag, 17. Oktober I
Konzert von

Wällv Burmester.
Mitwirkung: Bmerie Kris (Klavier).

Schubert, Sonate. Paganini, Konzert. Sechs Kleine Stückevon Schumann. Beethoven, Mèehul, Hummel, Weber, bearb.
von Burmester. Gluck Saint Saens. Ballettmusik aus
„Alceste“, für Klavier. Järnefeldt Burmester, Berceuse.

Saint-Saéöns, Rondo capriceioso. (5630
Konzerttlügel: Steinway Sons. Vertreter B. Pöll.

Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
K Alte Promenade 1 a. PFernspr. 1199.

Waldlust S a S
Herrliches AusfingsloKkal an der Heide. T

Privat, Familjen- und geſchloſſenen i 2
Ein Sonder-Zirkel beginnt am 15. OGefl. Anwmeſynsen Magen erſtr. 52 e

ochschule u. Mitglied

v Theater:

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch: Tosca.
ad ginerstaa: Die Hermanns-

Altes Theater: Mittwoch: Will
und Wiebke. Jonnerstag:
Profeſſor Bernhardi.

Operetten Theater: Mittwoch:
Mädchenmarkt. Donnerstag:
Mädchenmarkt.

Sieg Mittwoch Diedeutſchen Kleinſtädter. Don-
nerstag: Der lebende Leichnam

Magdeburg.
Stadt Theater Mittwoch: Konzert.

Donnerstag: Die Afrikanerin.
Weimar.

Mittwoch: DasKäthchen von Heilbronn. S
Bonneretg e Maskenball.

rfurt.
Stadt-Theater: Mittwoch Pupp-chen. Donnerstag: Konzert.

Deſſau.

Apollo
Theater.

Filmlänge 2000 mtr.

Jnſzenierungen ſind in über-

Der einzige Flim,
der „Quo vadis“ ühbertrifft

vorführungsdauer 2 Stunden!

Tagesgespräch
der ganzen Welt!

Die Aufnahmen und

S

S S

c l

wältigender künſtleriſcher Weiſe
gelungen, um ein

Ewigkeitsdokument einer e
verſchwundenen Stadt zu ſchaffen.

Ah Mittwoch, den 15.
täglich abends s Uhr.

Dktoher,

Sr. Maj. dem König von Sachsen,
Grossh. von Mechklenburg nebst

v In Dresden wurde dieſer Film von
Sr. K. Hoh. dem
zahlr. Gefolge

mit größter Befriedigung bis zum Schluß beſichtigt.

Der Film, der ſchon ſeit Monaten in Berlin „Mozart
Lichtſpiele das größte Aufſehen erregt, wird in der

Preſſe begeiſtert geſchildert. (7241

Der Vorführung dieſes gewaltigen Filmſchauſpiels

„Das Ahschiedssouper“
vierauf: 99 Das Geld und das Leben““, Du Buenie Res

geht das Gaſtſpiel von e
Vera Forst und Robert von Valberg S mit der Novität voraus:

Luſtſpiel in 1 Akt
9 von Arthur Sehnitzler.

Schwank in 1 Akt

S Die vVorſtellungen beginnen punkt S Uhr!
änomenalen Programms die

Dem Zeitgeiſt Rechnung tragend, W ſind trotz der enormen Unkoſten dieſes

Eintrittspreise nicht erhöht
Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen gültig.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 15. Oktober, nachm. .4 Ubr

77. r. Streiehkonzert,ausgef. von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
feld marſchall Graf Blumentbal (Magdeb.) Nr. 36
unt. Mitw ung d. Zitber-Virtuoſen u. Komponiſten
Ferdinand Kolimanecek aus Wien. Leitung:Herr Königl. Muſikdirektor R. Fister. Außer demwertvollen Programm des Orcheſters Werke für Zither-

Solo, u. a.: Frühlingsphantaſie, Adagio a. d. Kammer-Cnbeine, Walzer-Intermezzo und Lore 2c.
intritt 35 Pfg. 10 Karten 2 Mk. Vorzugs-

karten gültig. Winkler.
S Tribünenplähezur ar dinvehun des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig

(ſchrägüber der ruſſiſchen Gedächtniskirche).
Schönſte Ueberſicht der Au- und Abfahrt der Fürſtlichkeiten

ſowie der Einweihungsfeier der Gedächtniskirthe.
Preis der Plätze 8--20 Mk. (7242

Kartenverkauf in Leipzig ne en e
undund Baumeiſter Stoye, Leipzig, Kreuzſtr. e b, Teleph. 3500 u. 415.

000000000900000000000000000000000000

Flügel und Pianinos
zur Miete [6546unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf.

Pianomagazin,B. Döll, Große Viricehstraßse 33/34

Friedriei Sohausell

Tan 0 ſowie die neueſten Tanze der fallen leh

Teilnehmer àHugo Weber, denen (eutven Tante of-Theater: Mittwoch Mignon.vo Donnerstag: Geſchloſſen. 9009000000000000000000000000000000000000

vornehme
grösste Auswanl.

Geiststr. 42,
Liebhermann, Ecke inat

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 15. Okt. 1913
40. Vorſt. im Abonn.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Hoheit tanzt Walzer.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Muſſik von Leo Aſcher.
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende gegen 10 108/, Uhr. [7228

Donnerstag, d. d. 16. Ort 1913
41. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Am Tage des Gerichts.

Blüthner Flügel
und -Pianinos

AlleinverkaufG hstr. 33böſe
antoDamen ostume,

Jacketts, Mäntel, Paletots ete.Anfertigung nach Mass.

Aibin LindigSohneidermeister
Dryanderstr. 13 II.

Telephon 4625.

4. Viertel.

m

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 8108 u, 8100. Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Vr. 485 der Halleſchen Heitung 15. Oktober 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Oktober.
Der Dichter Chriſtian Graf zu Stolberg geboren.
Der Bildhauer Johann Heinrich von Dannecker geboren.
Der Maler Wilhelm von Kaulbach geboren.
Eröffnung der Univerſität Berlin.
Der Geſchichtsforſcher Max Duncker geboren.
Der öſterreichiſche General Karl Philipp Fürſt zu Schwar
zenberg geſtorben.
Der Dichter Moritz Hartmann geboren.
Der Dichter Alfred Meißner geboren.
Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geboren.
Der Turnvater Ludwig Jahn geſtorben.
Einweihung des Kölner Doms.
Der Germaniſt Friedrich Zarncke geſtorben.
König Georg von Sachſen geſtorben. Friedrich Auguſt III.
beſteigt den Thron.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
15. Okt. Die beiderſeitigen Armeen ſtellen ſich um Leipzig

herum zum Entſcheidungskampf auf. Kämpfe finden
kaum ſtatt. Die Franzoſen verſuchen das Univerſitäts-
holz und das Dorf Großpösna durch Ueberraſchung zu
e geben es aber auf, als ſie beide ſtark beſetzt
inden.
Der bayriſche General Graf Wrede übernimmt das
Oberkommando über die vereinigte bahriſch- öſter
reichiſche Armee in Stärke von 52 000 Mann.

7

Tagesſpruch: Der Lehrer, der nur Wiſſen überliefert, iſt
ein Handwerker; der Lehrer, der den Charakter bildet, iſt

ein Künſtler. Parker.Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

15. Oktober 1813.
Die gewaltige Entſcheidungsſchlacht nahte. Napoleon hatte

ſeine Heeresmaſſen langſam in und um Leipzig geſammelt, und
auch die Heere der Verbündeten zogen ſich von den verſchiedenen
Richtungen hier zuſammen. Am Abend des 15. Oktober ſtanden
rechts der Pleiße rund 100 000 Mann mit 460 Geſchützen, zwiſchen
Elſter und Pleiße, ſehr an der Entfaltung gehindert, 30 000 Mann
mit 90 Geſchützen, vor Lindenau etwa 20000 Mann mit 58 Ge-
ſchützen, bei Schkeuditz die Schleſiſche Armee mit 54 000 Mann und
310 Geſchützen. Die Geſamtſtärke der Verbündeten, die für den
16. zur Verwendung kommen konnte, betrug mithin 204 000 Mann
und 918 Geſchütze. Von den Geſchützen traf allerdings die öſter-
reichiſche Reſerve (108 Geſchütze) nicht rechtzeitig ein, ſchied alſo
für den 16. aus.

Demgegenüber hatte Napoleon aufgeſtellt oder zum Marſche
dahin beſtimmt: nach Süden gegen Pleiße und Elſter rund 138 000
Mann, 488 Geſchütze, in der Front gegen Lindenau 3200 Mann,
16 Geſchütze, nach Norden (gegen die Schleſiſche Armee) 50 000
Mann mit 186 Geſchützen. Somit ſtanden Napoleon für den 16.
zur Verfügung rund 190 000 Mann mit 690 Geſchützen.

Alles in allem genommen war, abgeſehen von Napoleons
Genie und dem Vorteil der einheitlichen Befehlsführung gegen
über den unzähligen Meinungen in den verbündeten Haupt-
quartieren, die taktiſche Lage Napoleons am 16. die weitaus
beſte. Durch die Beſetzung Leipzigs und ſeine zentrale Stellung
trennte er die feindlichen Streitkräfte. Er beherrſchte die
Stellungen nördlich und ſüdlich der Parthe und konnte je nach
Belieben nach der einen Seite offenſiv vorgehen und auf der
anderen defenſiv bleiben. Schwarzenberg gab ihm auch noch den
Vorteil, daß er einen beträchtlichen Teil ſeiner Kräfte in das
ſumpfige Gelände zwiſchen Elſter und Pleiße beſtimmt hatte, wo
eine Entwicklung und ein erfolgreiches Eingreifen ausgeſchloſſen
waren. Auf dem entſcheidenden Punkt rechts der Pleiße hatte
Napoleon 138 000 Mann gegen 100000 Mann der Verbündeten
aufgeſtellt, von welchen letzteren 24 000 Mann ſogar noch meilen-
weit entfernt waren. Zum Glück kannte Napoleon ſeine vorteil-
hafte Lage ſelbſt nicht genug, um ſie am 16. bis an die Grenzen
der Möglichkeit auszunutzen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. Oktober.

Abgeordnetenverſammlung des Hauptvereins des Evan
geliſchen Bundes für die Provinz Sachſen.

Unter großer Beteiligung aus allen Teilen der Provinz fand
geſtern Montag im Evangeliſchen Vereinshauſe die Abgeord
netenverſammlung des Haupt vereins des Evan-
geliſchen Bundes für die Provinz Sachſen ſtatt, die
der Vorſitzende, Geh. Juſtizrat El ze, im Hinblick auf die Jahr-
hundertfeier dieſer Woche mit kraftvollem Aufruf für die deutſch-
evangeliſche Sache eröffnete. Darauf trat man in die Tages-

ordnung ein, die das wichtige Gebiet der äußeren Organiſation
zum Gegenſtande hat. aſtor Jahr berichtete über die Ein
c von Gauverbänden. er Gedanke, Gauverbände zu
bilden, die die Aufgabe haben, den Hauptverein in kleinere, über-
ſichtliche Bezirke zu zerlegen und durch Zuſammenſchluß mehrerer
benachbarter Zweigvereine zu einem Verbande der gegenſeitigen
Anregung und Förderung zu dienen, wurde mit großer Zuſtim-
mung aufgnommen. Die vom Vorſtande gemachten Vorſchläge
wurden grundſätzlich angenommen, und damit die Gaueinteilung
in ihrer vorläufigen Geſtalt eingerichtet. Es ſteht zu erwarten,
daß durch die ſomit geſchaffene neue Arbeitsgemeinſchaft das
Bundesleben in der Provinz eine weſentliche Förderung erfahren
wird. Ueber die Art der Bundesarbeit berichteten dann zwei
Redner, die Herren Kaufmann Naumann- Erfurt und Super-
intendent Lan Arendſee, die ſich in das Thema teilten
„Wie treiben wir Bündesarbeit in der Stadt und auf dem Lande?“
Die mancherlei Anregungen fanden dankbaren Boden und kräftigen
Wiederhall in der Verſammlung und werden hoffentlich bald ihre
Früchte auch draußen im Lande tragen. Der Vorſitzende, Geh.
Juſtizrat El ze, berichtete ſchließlich noch über die Reformations-
jubelſpende, die inſonderheit durch die in Görlitz neu beſchloſſene
Arbeit der „Schweſternſchaft des Evangeliſchen Bundes“, für
unſere Provinz aber auch noch durch die Aufgaben auf dem Eichs-
1 neue Zugkraft erhalten wird. Jm Hinblick auf dieſe evange-
iſchen Bundesaufgaben wurde dieſe Spende den Zweigvereinen be

ſonders herzlich empfohlen.

Unterricht von Kindern aus konfeſſionell gemiſchten Ehen.
Die Verfügungen der Königlichen Regierung zu Merſeburg

vom 19. Dezember 1903 und 25. April 1910, wonach Eltern, die
in konfeſſionell gemiſchter Ehe leben und wünſchen, daß ihre
Kinder in einer konfeſſionellen, über die Ziele der Volksſchule
nicht hinausgehenden Privatſchule einer anderen Konfeſſion als
derjenigen des Ehemannes unterrichtet werden, ihre überein-
ſtimmende Willenserklärung hierüber vor dem Landrate, in
Städten mit mehr als 10 000 Zivileinwohnern vor dem Bürger-
meiſter oder vor einem Richter oder Notar zu Protokoll zu er
klären hatten, ſind neuerdings dahin erweitert worden, daß die
dort behandelten Willenserklärungen allgemein vor dem zuſtän-
digen Amtsvorſteher oder Bürgermeiſter abgegeben werden
können. Es wird indes ausdrücklich darauf hingewieſen, daß dieſe
Willenserklärungen perſönlich abzugeben ſind.

Entlaſſungszeugniſſe für Volksſchüler.
Jn einem kürzlich ergangenen Miniſterialerlaß beſtimmt der

Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten, daß in
den nach Vollendung der Schulpflicht auszuſtellenden Entlaſſungs
zeugniſſen für Schüler und Schülerinnen der Volksſchulen nicht
bemerkt zu werden braucht, aus welcher Klaſſe der Schüler oder
die Schülerin entlaſſen worden iſt. Auf Grund dieſes Miniſterial-
erlaſſes hat die Königliche Regierung zu Merſeburg verfügt, die
in ihrem Aufſichtsbezirk gebräuchlichen Zeugnisvordrucke darauf-
hin zu prüfen, ob ſie den Beſtimmungen des Erlaſſes entſprechen.
Die Ortsſchulinſpektoren und Schulleiter ſind anzuweiſen, daß in
den Entlaſſungszeugniſſen für Schüler und Schülerinnen der
Volksſchulen nach Vollendung der Schulpflicht die Klaſſe, aus
welcher die Entlaſſung ſtattfindet, nicht angegeben wird.

Zuweiſung von Lehrlingen.
Einer Anregung der Handwerkskammer zu Halle folgend hatte

die Königliche Regierung zu Merſeburg bereits am 18. Dezember
1907 die Ortsſchulinſpektoven, Rektoren und Lehrer ihres Auf-
ſichtsbezirks angewieſen, ſchon mehrere Monate vor Beendigung
des Schuljahres bei geeigneter Gelegenheit die zur Entlaſſung
gelangenden Schüler auf die Erlernung eines Handwerks und
die ihnen dadurch gebotenen Vorteile aufmerkſam zu machen.
Dieſe Verfügung iſt jetzt erneut in Erinnerung gebracht worden.
Es dürfte in ſozialer Beziehung von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung ſein, wenn es gelingen ſollte, dem Handwerke, das
auch jetzt noch einen goldenen Boden hat, in größerem Maße als
bisher Lehrlinge zuzuführen, denen ſich ſowohl als Geſelle bei
den jetzt geſteigerten Löhnen, wie auch als Meiſter eine ausſichts-
volle Zukunft eröffnet. Wenn ſo die Schule zur Förderung des
Handwerks beizutragen ſucht,, ſo ſei anderſeits den Handwerks-
meiſtern empfohlen, ſich möglichſt frühzeitig nach geeigneten Lehr
lingen für ihr Fach umzuſehen. Wenn ſich die Handwerksmeiſter

aber auch Kaufleute und ſonſtige Gewerbetreibende vielfach
erſt wenige Wochen vor Oſtern an Lehrer und Schulleiter mit
der Bitte um Zuweiſung von Lehrlingen wenden, ſo iſt dies in
den allermeiſten Fällen zu ſpät, weil dann die zur Entlaſſung
kommenden Schüler längſt über den zu ergreifenden Beruf ent
ſchieden haben und bereits im Beſitz einer Lehrſtelle ſind. Es iſt
deshalb denjenigen Handwerksmeiſtern und Geſchäftsinhabern,
die zu Oſtern Lehrlinge einzuſtellen beabſichtigen, dringend an
zuraten, etwaige Geſuche um Zuweiſungen oder
Empfehlungen bereits jetzt zu Beginn des
Winterhalbjahres an Lehrer und Schulleiterzu richten.

Verlegung der Geſchäftsräume der ſtädtiſchen Schulver
waltung. Die Dienſträume der ſtädtiſchen Schulverwaltung und
der Königlichen ev liſchen Kreisſchulinſpektion für den Stadt-kreis Halle, die ſich dis er im Stadthaus, Schmeerſtraße 1, be-
fanden, ſind nach dem Grundſtück Barfüßerſtraße 11, 1 Treppe
(Eingang Schulſtraße) verlegt worden.

Detaillierende Fabrikanten ſind ſolche Firmen, die ihre
Erzeugniſſe im weſentlichen durch den ſelbſtändigen Kleinhandel
abſetzen müſſen, aber trotzdem auch verſuchen, durch direkten
Verkauf an die Privatkundſchaft ihn J umgehen. Gegen dieſe
Außerachtlaſſung ſelbſtverſtändlicher Rückſicht geht der Ver
band der Rabattſparvereine Deutſchlands, e. V.,Sitz Bremen (72 000 Detailkaufleute in 475 Vereinen), mit zu-
nehmendem Erfolge vor. Er ſetzt nach vergeblichen Erſuchen um
Unterlaſſung die Fabrikanten auf eine beſondere Liſte, die er
jedem ſeiner Mitglieder zugehen läßt, und erzielte, daß eine
verhältnismäßig große Zahl von Fabrikanten ſich zur Unter-
laſſung bereit erklärte. Der Verband findet für dies im Standes-
intereſſe notwendige Eingreifen in Kleinhandelskreiſen viel An
erkennung und hat auch mehrfach ein befriedigendes Hand-in-
Hand Arbeiten mit den Fabrikanten erzielt.

Die Ausbreitungsgeſellſchaft des Evangeliums unter den
Katholiken Deutſchlands treibt ſeit 13 Jahren ihr ſtilles, evan
geliſches Werk, ohne für die evangeliſche Kirche zu werben, ohne
die katholiſchen Mitchriſten zum Austritt aus ihrer Kirche zu be
wegen, dieſe mit dem Evangelium bekannt zu machen und ihnen
die Bibel (in der von ihrer Kirche anerkannten Ausgabe) in die
Hand zu geben. Jn der Provinz Sachſen hat dieſe Geſellſchaft
ſchon mehrere hundert Mitglieder. Es wird deshalb der Zu-
ſammenſchluß dieſer Mitglieder zu einem Provinzialver-
band geplant. Die begründende Verſammlung wird am
19. Oktober, nachmittags 4 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe“
zu Halle ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit wird der General-
ſekretär der Geſellſchaft Pfarrer Rambaud einen Vortrag über
das Thema halten: „Die Fortſetzung der Reformation in der
Gegenwart“.

Ein Hallenſer Zeuge des Brandunglücks des „Volturno“.
Wie uns die hieſige Vertretung des Norddeutſchen Lloyd in
Bremen, das Bankhaus L. Schönlicht, mitteilt, befand ſich an
Bord des Dampfers „Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen
Lloyd, der gemeinſam mit dem Lloyddampfer „Sehdlitz“ hervor-
ragenden Anteil an der Rettung der Fahrgäſte des in Brand ge
ratenen Dampfers „Volturno“ der Uranium-Linie nahm, auch
ein Hallenſer, der Direktor der mediziniſchen Klinik, Herr Ge
heimer Medizinal-Rat Profeſſor Dr. Schmidt.

Liederabend von Liſa und Sven Scholander. Jmmer der-
ſelbe. Die Jahre gehen ſpurlos an der Kraft des allbeliebten
Lautenſängers, wenn auch nicht an ſeiner Stimme, vorüber. Dieſe
hat wohl etwas vom früheren Metall verloren, aber die große
Kunſt iſt geblieben, die Kunſt, natürlich zu ſein. Das Geſetz von
der Erhaltung der Kraft hat ſich in dieſer Künſtlerperſönlichkeit
umgeſetzt in das von der Erhaltung ſonnigen Humors, ſprudeln-
der Lebensfreude, gemütvollen Volksempfindens. Das ſingt und
weint und lacht und tröſtet in allen Liedern, die ſeine Laute ſo
meiſterhaft begleitet. Und wenn er in fremden Zungen ſingt, ſo
empfindet auch der, der nur die geliebte deutſche Sprache kennt,
was ſich in dieſen ausländiſchen Liedern regt und was in ihnen
zum Ausdruck gebracht wird. Dabei nichts Gemachtes: er iſt
immer der Naturmenſch, auch im ſteifen, ſchwarzen Frack, der ſich
gibt, wie er iſt. Darum wird Sven Scholander ſeit vielen Jahren
immer mit herzlicher Freude bei uns aufgenommen. Und in ſeine
Fußſtapfen iſt die Tochter Liſa Scholander getreten. Ganz er
ſelbſt, nur ins Weibliche verfeinert. Was Wunder alſo, daß die
beiden geſtern Montag im „Neumarkt-Schützenhauſe“ von den Zu-
hörern immer und immer wieder herausgerufen wurden. Freilich,
man weiß hier ſehr wohl, wie liebenswürdig die Künſtler und daß
ſie nicht Feinde des Zugabeweſens ſind. Sie geben gern und
freudig und die Hörer heimſen ebenſo gern und freudig ein.
Möge uns das ſonnige Gemüt der Künſtler noch manchesmal er-

freuen. r.Jm Apollotheater bringt der heutige Dienstag die letzten
Aufführungen von Presbers „Verſöhnungsfeſt“, „Er
Sie und Er“ und des Schwankes „Das Erdbeben“. Ab morgen
Mittwoch beginnen die Vorführungen des größten z. Zt. vor-
handenen Meiſterwerkes der Filmkunſt, des 6aktigen Filmdramas
„Die letzten Tage von Pompeji“ nach Ed. Bulwer's
gleichnamigem berühmten Roman. Der Vorführung dieſes 2000
Meter langen, nahezu 2 Stunden beanſpruchenden Meiſterfilms
geht das intereſſante Gaſtſpiel von Vera Forſt und Robert von
Valberg voraus, und zwar mit dem geiſtreichen Werke von Arthur
Schnitzler „Das Abſchiedsſouper“ und dem Schwank von
Etienne Rey „Das Geld und das Leben“. Die Vor-
ſtellungen beginnen punkt 8 Uhr. Trotz den ſehr großen Koſten
dieſer außerordentlichen Aufführungen ſind die Eintrittspreiſe
nicht erhöht, auch gilt der den zu ermäßigten Preiſen. Der
Tagesvorverkauf im Theaterbüro, deſſen Benutzung dringend zu
empfehlen iſt, iſt täglich von 9--1 und von 5--7 Uhr geöffnet.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das jetzige groß-
ſtädtiſche Programm, welches ungeſchwächt ſeine Anziehungskraft

Werkstätten
für Wohnungskunst

lieb Befhmann
ßABbbS a. S.

Grosse Steinstrasse 79-80

laden Verlobte und Inferessenten zur 2wanglosen
Besichtigung ihrer sehens werten ständigen

Ausskellung neuzeiflicher Zimmereinrichtunge

höflichst ein. sBesonders preiswertes Angebot ins

vollständigen Wohnungseinrichtungen
nach fünstlerentwürfen von Mk. 1800.- aufwärts unter besonderer
Berücksichtigung der Zwechkdienliehkeit, Formenschönheit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Rölzer.
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bewährt wie die allabendlich vollen Häuſer beweiſen ſteht
nur noch bis morgen, wo ſich auch Mieze Hausmann ver
abſchiedet. Nun ſoll auch noch verraten werden, daß die
Schlangentänzerin VooDoo mit den ganz ungewöhnlichen
KörperGliederwindungen männlichen Geſchlechts iſt.

Der erſte n apelmeiſer der Gilbert- Geſellſchaft iſt hier
eingetroffen, um die Orcheſterproben für die Erſtaufführung der
Operette „Die Kinokönigin“ zu leiten. Das Orcheſter iſt
bedeutend verſtärkt und die Proben ſind in vollem Gange. Die
Dekorationen von beſonderer Pracht ſind gleichfalls eingetroffen
und es finden bereits Dekorations- und Beleuchtungsproben ſtatt.
Die Direktion erſucht uns, bekanntzugeben, daß die dem Kompo-
niſten Jean Gilbert zugegangenen zahlreichen Geſuche um eine
Handſchrift noch nicht erledigt werden können, da ſich Gilbert auf
einer Auslandsreiſe befindet, um Aufführungen ſeines neueſten
Werkes „Die Reiſe um die Erde in 40 Tagen“, welches vor kurzem
im Berliner Metropoltheater zur Uraufführung iſt, in
verſchiedenen Städten perſönlich zu leiten. Seine Rückkehr wird
erſt am 16. erfolgen, worauf alsdann den Wünſchen der Hand-
ſchriftenſammler bereitwilligſt entſprochen wird. Die Operette
ſpielt volle drei Stunden, es wird deshalb gebeten, um Skörungen
zu vermeiden, pünktlich zu erſcheinen. Die Ouvertüre beginnt
7 Uhr 55 Min., der Vorhang hebt ſich Punkt 8 Uhr.

Saalſchloßbrauerei. Zu dem morgen Mittwoch nachmittag
ſtattfindenden großen Streichkonzert der Kapelle der 36eriſt der ZitherVirtros und Komponiſt Ferdinand Kollmaneck
aus Wien gewonnen worden. Kollmaneck, ein feinſinniger Kom
poniſt und Meiſter ſeines Jnſtrumentes, wird folgende Werke für
Zither zum Vortrag bringen: „Frühlingsphantaſie“, „Adagio“ a.
d. Kammerſymphonie, Walzer-Jntermezzo und Serenade. Das
Konzert beginnt 344 Uhr.

Die Kirmes in Paſſendorf war wiederum als Volks
feſt namentlich auch von Hallenſern ſtark beſucht. Zur Be
luſtigung waren mehrere Buden und Schaukeln aufgeſtellt, auf
den Sälen wurde flott getangt.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum 12. Oktober ſind hier aus
einem Geſchäftsladen acht Ballen (zuſammen etwa 80 Meter)
Herrenanzugſtoffe geſtohlen worden. Es ſind kurzgedrehte Kamm-
garnCheviotſtoffe, einfach braun und braun mit hellen Längs-
fäden, die bei dem einen Vallen mehr, bei dem anderen weniger
hervortreten. Unter den einfachen braunen und den geſtreiften
befinden ſich wieder hellere und dunklere Farben. Ferner haben

die Täter mitgenommen: Ein Herrenjackett in Glockenform mit
braungeripptem Sergefutter und mit nur einem dunkelbraunen
Knopf verſehen, nebſt Hoſe aus ſchwarz, braun, blau und
rotgenopptem engliſchen Cheviotſtoff. Jm Hoſenbund befindet
ſich die Firma: Franz Bühlig, Halle a. S. Der Geſamt-
wert beträgt 10900 Mk. Wer ſachdienliche Angaben machen)
kann, wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei zu melden.

Halleſche Tageschronik. Jn der Ludwig-Wucherer-Straße
ſprang geſtern Montag vormittag ein 17jähriges Dienſtmädchen
von einem in voller Fahrt befindlichen Motor-
wagen der Stadtbahn. Es fiel auf den Hinterkopf und blieb be
ſinnungslos liegen. Da das Mädchen, nachdem es die Beſinnungwieder erlan ekte, über heftige n klagte, wurde es
mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe zuge-
führt. er abend ſtürzte in einem Grundſtück der
Kanzleigaſſe infolge eines Schwindelanfalls ein 45jähriger Ar
beiter vom 2. Stockwerk über das Treppengeländer in den
Hausflur hinab und blieb beſinnungslos liegen. An den
Folgen des Sturzes verſtarb er in der folgenden Nacht. Jn derNacht zum Dienstag brach in einem Grundſtück der Seebener

Straße ein größeres Schadenfeuer aus. Das Dachgeſchoß
des Seitenflügels brannte völlig nieder. Anſcheinend liegt Fahr
täſſigkeit eines Dienſtmädchens vor. Die Feuerwehr konnte nachdrüſtünvdiger Tätigkeit wieder abrücken. Geſtohlen wurden ein

Geſchäftsrad, Marke „Göricke“, Nr. 273 834; ein Geſchäftsrad,
Marke und Nummer unbekannt; ein Herrenfahrrad, Marke
„Prefto“, Nr. 173 952. Zwiſchen 3 und 4 Uhr geſtern Montag
nachmittag t der Arbeiter Seifert in der Reederei
der Saaleſchiffer beim Ausladen von Kiſten dadurch, daß ihm die
Kiſten auf die Füße fielen, wodurch dieſe gequetſcht wurden. Er
wurde durch die Sanitäts-Kolonne nach dem Eliſabeth-Kranken-
haus überführt. Geſtern Montag nachmittag 4 Uhr lief ſich in
der kleinen Brauhausſtraße ein Hinterrad eines mit Sandſteinen
beladenen Rollwagens von der Firma Hilmar Kaufmann feſt,
ſodaß die Straße auf 326 Stunden geſperrt werden mußte.

Landesheilanſtalt Nietleben. Mit beſonderer Freude wird
immer in unſerer Krankengemeinde das Ernte i gefeiert.
Auf dem Altar ſtehen unter den brennenden hohen Kerzen
Schalen mit Obſt, das bunte Laub des wilden Weins hängt wie
zarte Gewinde an der Vorderſeite des Altars herab. Auf dem
Taufſtein ruhen in einem mächtigen, mit roten Beeren verziertemKorbe köſtliche Birnen und Aepfel, wie mit Gold und Glut ge-
malt. Eindrucksvoll predigen die Schätze unſerer Gärten von
unſerer Ernte, der Frucht ernſter Arbeit. Jn der ſo geſchmückten
freundlichen Anſtaltskirche feierten wir auch diesmal unſer Ernte-
dankfeſt. Zu der Orgel geſellten ſich helle Trompetenklänge:
„Nun danket alle Gott“. Die Jubelhymne des Anſtaltschores er
höhte die Feier. Das alte Pſalmwort: „Schmücket und ſehet, wie
freundlich der Herr iſt“ ſtand über der Feſtpredigt. Jm Kinder
gottesdienſt aber empfingen alle Kinder, denen nicht im elterlichen
Garten die Früchte wachſen, mit lachenden Augen von den
Aepfeln und Birnen des Taufſteines. Am Sonntag raunt folgte
die heitere Erntedankfeſtfeier im großen Saale der Anſtalt. Die
Schätze unſerer Felder und Gärten waren kunſtvoll vor der
Bühne in reicher Fülle aufgebaut; über ihnen hing ein mächtiger
Erntekranz als Sinnbild der Freude und des Dankes. Jm Feſt
glanz erſtrahlte der Raum. Dann öffnete ſich die Pforte: Die
ſinnig geſchmückte Erntekönigin, eine ſilberne Schale mit Früchten
in der Linken, hielt ihren Einzug. Vor ihr ſtreuten Mädchen in
weißen Kleidern Blumen, hinter ihr kam eine Schar kleiner
wunderlicher Geſtalten, die ernſt ihre Rolle als Weintrauben oder
Mohrrüben, als Rot- oder Welſchkohl, als Sellerie u. a. m.
ſpielten: ein herzerquickender Anblick. Dankbaren Widerhall
fanden in allen Herzen die ſchönen, innigen Worte der jugend-
lichen Erntekönigin, die auf die Bühne hinaufgezogen war und
dort die Kinderſchar um ſich verſammelt hielt. Liebliche Weiſen
ſpielte zum Feſtzug die Muſik. Aber der Erntefrohſinn ſteigerte
ſich, als das muntere Volk der Schnitter und Schnitterinnen, den
Alten und Jungen zur Freude, einen feinen Reigen aufführte.
Jn dieſer Feſtſtimmung folgte der allgemeine Tanz vieler Paare,
die für wenige Stunden ihr Leid vergaßen, ſich harmlos der
Freude hingaben und miteinander die Freude teilten.

Aus den Vereinen.
Die Klempner- und Jnſtallgzeur-Zwangs-Jnnung nahm in

ihrer im „Schultheiß“, Poſtſtraße, abgehaltenen Quartalverſamm-
lung den Bericht über den Vorbereitungskurſus für auslernende
Lehrlinge entgegen, der befriedigend lautete. Die Leitung liegt in
den Händen von Jnnungsmeiſtern. Der Haushaltplan für 1914
wurde feſtgeſtellt. Hingewieſen wurden die Mitglieder auf den
Bezug und Verkauf nur guter empfehlenswerter Glühkörper, der
Jnnungsvorſtand hat dieſerhalb mit einer Fabrik abgeſchloſſen. Jn
den fachlichen Beirat unſerer l ſchube wurden die
Herren Karl Krauſe und Brecht gewählt.

Die Schmiede-ZwangsJnnung nahm in ihrer Quartalver
ſammlung im Wettiner 8 Meiſter als Mitglieder auf, 6
Ausgelernte wurden zu Geſellen losgeſprochen und 1 Lehrling auf-
gedungen. Die Jnnunggsfachſchule iſt am Sonntag wieder eröffnet
worden, die Beteiligung der Lehrlinge iſt pfli n und da
ſtellt es ſich heraus, da rade die Lehrlinge der Landmeiſteram eifrigſten ſind, obwohl t meiſt einen weiten Weg zurücklegen

müſſen. Lehrer ſind Herr Tierarzt Dr. Baumeier und Lehrer
Schäfer. Beſchloſſen wurde, ein Wintervergnügen abzuhalten.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Lützen“
verſammelt ſich Mittwoch 8 Uhr abends im Heim. Abteilung
„Blumenthal“ verſammelt ſich Mittwoch nachmittag 3 Uhr
an der Stephanuskirche. Am Sonnabend, den 25. Oktober,
abends 248 Uhr, veranſtaltet die Abteilung „Zieten“ einen
Familiengabend im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, zu dem alle
Eltern und Angehörigen der Jungmannſchaften, ſowie Freunde
des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“ bei freiem Eintritt
herzlich eingeladen ſind.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt am Sonnabend in Bauers
BrauereiAusſchank eine Hauptverſammlung ab. Aus dem vom
Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht ging hertor, daß der Verein
erheblich gewachſen iſt. Die Vierteljahrsrechnungen wurden vor
gelegt. Durch Zuruf wurden in den Vorſtand wiedergewählt
Büdgen als Vorſitzender, Damke als Turnwart, Schö
nert I als Schriftwart, Kürſchner als en wert neugewählt
Mentzel als ſtellv. Vorſitzender, Henſchke als ſtellv. Turn
wart, Hermann als Gerätewart. In den Vergnügungsaus-
ſchuß wurden gewählt Knöchel, Binder und Schönert II.
Zu Rechnungsprüfern für 1913/14 wurden beſtimmt Schrö-
der II und Hochbach. Am 8. November ſoll ein Kränzchen im
„Weißbierſalon“ ſtattfinden. Zur würdigen Feier des 50jährigen
Beſtehens ſoll alljährlich ein gewiſſer Bekrag rer werden.
Ueber den Eilbotenlauf in der Nacht zum 18. Oktober nach Leipzig
wurden Mitteilungen gemacht und Weiſungen erteilt.

Geſchäftliches.
Die Firma Stillers Schuhwarenhaus bittet uns, mitzuteilen,

daß ſie nicht die Firma Carl Stiller jun. iſt, die ſich in
Zahlungsſchwierigkeiten befindet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Oktober früh 7 Uhr.

Temperat 27Ort r r Wind Wetter et z ſt
druck ratur woner ſuſedrignStand Stand z

Halle 78 7 0 ſtill bedeck. 10 0
Torgau 78 6 1 ſtill 10 1 77Nordhauſen 790 0 81 heiter 9 1
Magdeburg 778 3 1 801 12 0 7
Gardelegen 78,1 --83 NO1 12Brocken -2 80 4 heiter 3 3m n Norden iſt ein tiefer Luftwirbel erſchienen, er hat
den Hochdruckkern, welcher an Intenſität noch zugenommen hat,
ſchnell ſüdoſtwärts verſchoben. Jm Dienſtbezirk iſt daher allge
mein wieder heiteres und trockenes Wetter getr nachts ſank
die Temperatur meiſt unter den Gefrierpunkt. Da das nördliche
Tief ſeinen Einfluß ſehr ſchnell ſüdwärts ausbreiten dürfte, ſo
haben wir bei über Süd nach drehenden auffriſchenden Winden
milderes, vorwiegend trockenes Wetter mit zunehmender Be
wölkung zu erwarten.

Mittwoch, 15. Oktober: Friſcher Wind,
wiegend trocken, milder,

7

Unſer Magdeburger Privalkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Oktober: Teils heiter, teils

neblig, trocken, Nachtfroſt und Reif, am Tage in der Sonne angenehm,
im Schatten kühl.

Vorausſichtliches Wetter am
Aenderung.

zunehmende Bewölkung, vor

16. Oktober: Keine weſentliche

Waſſerſtände am 14. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,69, Trotha Untp. 1,20,

Grochlitz 0,67, Bernburg Untp. 0,36, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,14. Elbe: Leitmeritz 0,17, Außig 6,06, Dresden

1,50, Torgau 0,37, Wittenberg 1,48, Roßlau 0,78,
Barby 0,87, Magdeburg 0,68, Tangermünde 1,26, Witten
berge 0.82, Hohnſtorf 0,39. Mulde: Düben 0,38.

Börſen und Handelsteil.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 14. Okt. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg
10.60 Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10,70 feſt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 14. Okt. Preis pro 100 kg 10.90 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 58 G., März 591 G., Mai 59x G., Sept. 592 G., kaum ſtetig.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden um
13. Oktober 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 57
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preid

2. Saugkälber: hbchſter Preis 8 niedrigſter Preis 7/
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 8
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſter
Preis 74 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 78 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 76

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 7. bis 13. Oktober 1913.

Sachſen und das

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. m. Nk.
Salzwedel 18,00 18,50 16,00 16,50 16,50 15,00 16,80
Gardelegen 18,80 19,0016,00 16, 20 18,80 16,50 S
Stendal, Stads 18,50 19,00 15,50--165,80 16,00--17,00 16,00 16,50

Quedlinburg 18,60 16,00 16,00 3Halberſtadt, Land] 17,80 18,00 15,90 16,20 17,00 18,00 16,00--16,50 30,00--23,00
Wernigerode 18,00--18. 40 15,50 16,50 16,00 18. 00 16,00 18, 00Torgau 19,20 19,60 16,15--16,30 17,20 17,50 16/00-- 18,00 22,00 24, 00

Bitterfeld 19,10 16,60 17.00--17,60 cSaalkreis 18,80--18,80 16, 10--16,40 16,00-—-18,50 16,00 17,50 22,00 24, o00
alle, Stadt 18,80--18,90 16,10 16,50 16,00 18, 50 216,00--17,60 33,00 24,00
eligſch 18,50 19,50 16,00--16,50 16,60 18,00 16,00-- 17,00

Sangerhauſen 17,00 18,00 16,40 d 16 26,00Merſeburg, Land 18,60--19,00 16,90 16,60 18,00--9,00 16,80--17,
Grffch. Hohenſtein] 17,00-—-18,60 16,00--16,50 17,00 17,20 16,00--16, 22,00

Mühlhauſen, Ld. 18,00 16.20 2Langenſalza 18,00 18,50 16,50 16,0 18,00 16,60 2
Mälzereiware. Futterware; Torgau 16,00, Halle Stadt 14,50

bis 15,50, Delitzſch 16,00, Graſſchaft Hohenſtein 16,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 7. bis 13. Oktober in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln g ange KurzKreis Spetſe utter und Heuware abrikware roh ſtr ob
Salzwedel 2,80 3,00 2,50 S eGardelegen 2,60 2,70 2 00 cQuedlindurg 4,00 3,00 7Halberſtadt, Land S S e 1,80 2,00Wernigerode 4,00--6,00 6,00 7,00 8,00 1, 3,00Torgau 4,50-—5,00 8,60-—4,00 6,00 --7,00 3,60-—4,00
Bitterfeld 4,00 65,00 60 6,00 7,00 c 3,40alle, Stadt 4,00 5,00 700-—8,00 8,00--4,00 2,20— 3,60elitzſch 400--6,00 S 6,60—7,50 7 aSangerhauſen 5,00 2 5,40 a 1,80--2,40Eckartsberga 4,00 2,00Merſeburg, Land 4,00 7 7 SGrfſch. Hohenſtein 5,00 8,00 2,40Mühlhauſen, Ld. 4,00 2 S 2Langenſalza 4,00 50 a

Düngemittel.
Nagdeburg, 13. Okt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,80 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71 z pr. 5 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 4 pr.
und 15--16 9,10-10.00 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 3 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 2 8,256 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 4 pr. frachtfrei Statnonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,35,
60 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thom asſchlackenmehl 14- 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljagatmehl
55- 58 8,90 Erdnußkuchenmehl 56--60 8,70, Seſamkuchenmehl
50--54 4 8,10, Mohnkuchenmehl 49--43 J 80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 J 6,50 Kokoskuchen 30 8,70 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,80 Maisölkuchenmehl 30--34 7,650
Maizenafutter 25--30 9 7,40 AC, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,90 aromat. Schlempe 30 35 5 6,60
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kaltk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 13. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 2124--214 Northern I Duluth
Sept. Okt. 2104 Manitoba I Okt. Nov. 210 AC, II 209X
III 20 Aumral, ſchwim. 2272 Jndiſcher Karachi Sept. 2171
Ruſſ. Ulka Okt. 9 Pud 30/35 5 204 10 Pud 4 207X
Samara 77 kg Sept. 207 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
Sept. Oktober 166 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
loko 121 ſchwim. 121 122 Okt. 122 AC, Nov. 124 C.
Dez. 126 A. Hafer: Nordr. 50/51 kg Okt. Dez. 1641 A.
Mais: La Plata ſchwim. 135-- 137 Aug. Sept. 137 AC, Sept. Okt.
138 Okt. Nov. 39 Odeſſa prompt nach Qualität 130 bis
135 Donau Galſox Sept. Okt. 135

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Miigeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Oktober 187,00,
Dez. 190,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,15, Dez. 146,75.
Chieago Northern I Spring, Dez. 132,65, Mai 140,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 158.80. Paris Lieferungsware Okt. 213,35.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 174,70. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Okt. 163,75. Roggen: Berlin 712 gr Okt.
Dez. 162,00. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Okt. Dez. 60,75. Mais HerlinLieferungsware Okt, Chieago Lieferungsware Dez. 112.40.
Buenos-Aires Lieferungsware Nov. 105,00.,

Rewoyort, 13. Okt., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Okt. Baum
wolle: loko middling 13,70 (13,70), Okt. 13,50 (13,27), Jan.
12 94 (12 96), in NewOrleans loko middling 13 (132 Petro
le um: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard white in New-
York 8,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 10.95 (10,95), Rohe Brothers 11,40 (11,40), Zucker:
fair ref. Muscavados 2,92 (2,98)., Weizen: roter Winter-
weizen loco 98 (98 Weizen per Oktober

(98 Juli95 (95 /s), ver Mai 982 perMehl Spring-Wheat clears 3.89 (3,80), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loco 118
(107 per Oktober 10,75 (10,25), per Dezember 10,95 (10,45).
Kupfer: Standard loko 15,20 16,20 (12,20 16,20). Zinn:
40,00 40,40 (40,00 40,40).

Chicago, 13., Okt., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Okt.) Weizen per
Dez. 887/ (86 per Mai 91 (91 Mais per Dezbr. 68
(69*,). Schmalz per Okt. 10,62X (10,60), per Januar 10,60
(10 55). Pork per Januar 19,574 (19,674). Speck ſhort ribe
fides 10,50 11,25 (10,50--11,25).

per Dezember

u c utomo au, Brüoechnikum Bingen Direktion Pro d
Ghauffeurkurso.

re

Normal Ünter-Hemden,
aller Systeme für Damen, Herren und Kinder in bewährten OQualitäten zu billigsten Prelsen.

Brummer Benjamin,
Er. Ulrichatrasse 22/24.
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Leipziger Produktenbbrſe.
Leipzig, 14. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 183 bis
190 märkiſcher 192 195 argentiniſcher 224-229
Kanſas 223--225 ruſſ. 220--225 Manttoba 220--229ruhig. Roggen: inländiſcher 166 170, preuß. 166 170
oſ. A, ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177 186 Mahl u. Futter

ware 137-- 162 A, Poſ. 176 186 A. Hafer: imnländiſcher
165--274 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mais: amerikan, mixed runder 149--155 Cin-
quantin 192-200 A. Napz: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,75 Bf., gefrorenes G Br., ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die rückläufige Preisbewegung am Getreidemarkte ſetzte ſich
heute fort. Recht matte Auslandsmeldungen ſowie fortgeſetzte
Verkäufe er r re die Preiſe r n sherunt m. s herrſchte zwar zu den niedrigeren PreiſenLkeiger Dechungsbegehr; doch konnte der Markt keine h
Stimmung annehmen. Hafer war infolge von Realiſierungen
etwas ſchwächer als geſtern. Mais und Rüböl lagen träge.
Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 190,00, Mai 197,75 matter.
Koggen: Okt. Dezbr. 161,60, Mai 166.75 4 etwas matter
Hafer: Dezbr. 160,50, Mai A; behauptet.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. Dez. 656,60, Mai geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. Oktober. (Eigener Drahtberücht.)

Die Hoffnung, daß es zu einer e n derReichs noch in dieſem Jahre kommen werde, ſcheint ſich als

trügeriſch zu erweiſen, da die Geldmarktlage in London und der
ſtärker hervortretende Geldbedarf einzelner großer Geſellſchaften
wie geſtern der Hapag und heute der Petersburger Jnternatio-
nalen Handelsbank eine Beſſerung am Geldmarkte vorläufig nicht
in Ausſicht ſtellt. Die fortgeſetzten Eiſenpreisermä r
Jähmen in gleicher Weiſe die Unternehmungsluſt. f allen
Gebieten überwog daher das Angebot, namentlich am Montan
und Schiffahrtsaktienmarkte. Auf den übrigen Gebieten waren
die Kursveränderungen meiſt nicht erheblich. Ruſſiſche Banken
I ſchwach. Tägl. Geld 454 Proz. Die Sätze der Seehandlungegſahren keine Veränderung. Privatdiskont 476 Prozent.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Schwere GrubenExploſion. 150 Tote.
London, 14. Okt. Jm Kohlenbergwerk „Univerſal“

bei Cardiff ereignete ſich heute vormittag, als ſich 700
Arbeiter im Schacht befanden, eine Exploſion.

Cardiff, 14. Okt. Von den bei der Exploſion auf
dem Kohlenbergwerk „Univerſal“ verſchütteten 700 Arbeitern
ſind 327 lebend wieder an das Tageslicht befördert worden:
außerdem wurden ſechs Leichen geborgen. Man glaubt, daß
ſich die Zahl der Toten auf 150 beläuft. Die Explo-
ſion erfolgte heute früh zwiſchen 6 und 7 Uhr, als die Tages
ſchicht ſchön eingefahren war.

Der Kaiſer in Trier.
Trier, 14. Okt. Der Kaiſer iſt mit Gefolge im

Sonderzuge um 9 Uhr 35 Min. auf dem Hauptbahnhofe ein-
getroffen, wo er vom Oberpräſidenten Freiherrn von Rhein-

ben empfangen wurde. Der Kaiſer begab ſich im offenen
Automobil unter begeiſterten Kundgebungen der Menge an
der Porta Nigra vorbei nach der neuen Kaiſer- Wil
helm-Brücke.

Die „Sachſen“ wieder in Leipzig.
Leipzig, 14. Okt. Das Luftſchiff „Sachſen“ erſchien,

aus Johannisthal kommend, kurz nach 11 Uhr vormittags
wieder über der Stadt und landete bald darauf im hieſigen
Luftſchiffhafen.

Erfundene Verlobungsgerüchte.
Koburg, 14. Okt. Vom Hofe der HerzoginWitwe von

SachſenKoburg iſt die „Koburger Ztg.“ ermächtigt worden,
folgendes zu veröffentlichen: Die Gerüchte über die Ver-
lobung der Prinzeſſin Eliſabeth von Rumänien mit dem
Kronprinzen von Griechenland ſind frei erfunden. Die
e Fürſtenkinder haben ſich überhaupt noch nicht ge
ehen.

Jn der Fremdenlegion.
Greiz, 14. Okt. Nach einer bei dem hieſigen Land-

gericht eingegangenen Meldung befindet ſich der Zeulen-
rodaer Bankdirektor Stock, der den dortigen Bank-
verein bekanntlich um ca. 300 000 Mark geſchädigt hat und
dann flüchtig geworden iſt, tatſächlich in der franzöſiſchen
Fremdenlegion. Er ſteht unter der Nr. 1313 im 2. Regi-
ment in Saida. Es ſoll nun bei der reußiſchen Regierung
Antrag auf Auslieferung geſtellt werden.

Spanien Frankreich England.
Paris, 14. Okt. Der „Petit Pariſien“ erklärt in einem

ſichtlich offiziöſen Artikel, das Ergebnis der Madrider Reiſe des
Präſidenten Poincaré und der Beſprechungen Pichons mit Roma
nones und Lopez Munoz laſſe ſich dahin kennzeichnen, daß zwar
kein formelles Pündnis abgeſchloſſen, aber ein völliges Einver-
nehmen erzielt worden ſei. Jn Marokko werde ſich die
ſpaniſche Regierung bemühen, die daſelbſt von Frankreich be
folgte Politik nachzuahmen. Sie werde Aufſtände mit Waffen-
gewalt auf das Mindeſtmaß einſchränken und durch Fühlung-
nahme mit den Stämmen den Frieden herzuſtellen trachten. Was
die allgemeine Politik anlange, ſo hätten die Verhandlungen
einen vollſtändigen Einklang betreffend die Auslegung des Ab-
kommens von 1907 ergeben, durch das Frankreich,
Spanien und England ſſicch verpflichten, den Status
quo im weſtlichen Mittelmeer und in einem Teile des
Atlantiſchen Ozeans zu verbürgen. Der Zweck dieſes
Abkommens ſei ein hervorragend friedlicher. (11)

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 14. Okt. Die 30. und die 32. Nizam

diviſion, die zum 9. Korps gehören und ſich in Dimotika be
finden, ſind nach Gallipoli beordert worden. Die hier auf
Urlaub weilenden Offiziere dieſer Truppenabteilungen wur-
den aufgefordert, ſich direkt nach Gallipoli zu begeben.
Dieſe Truppenbewegung wird als Beginn der Demobi-
liſierung betrachtet.

Vermiſchte Drahtnachrichten.
Geeſtemünde, 14. Okt. Die Leiche des beim Untergange

des Marineluftſchiffs ertrunkenen Oberleutnants
Maltzahn iſt durch den Fiſchdampfer „Juno“ aus Geeſte-
münde gelandet worden.

Leipzig, 14. Okt. Jn der heutigen Vormittags-
ziehung der Kgl. ſächſiſchen Landeslotterie fiel das Große
Los im Betrage von 500 000 Mark auf Nr. 77 662.

München, 14. Okt. Kommerzienrat Dall'Armi
ſtiftete der Stadtgemeinde neuerdings 100 000 Mark zur
Erhöhung der Betriebsmittel ſeines Bürgerheims.

Rom, 14. Okt. Ein Automobilomnibus, auf dem 34
Wähler von einer Wahlverſammlung in Aquila nach ihrem
Bergdorfe zurückkehrten, ſtürzte bei einer ſtarken Kurve
15 Meter tief in die Schlucht des Trontofluſſes. Ein Paſſa-
gier wurde getötet, vier liegen im Sterben, 22 wurden
ſchwer verletzt.

Filiale Halle a. S.,ß anh t r h l 4 el Il h u In clul F tr e u m Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat, Aktien Kapital und Reserven,
z 192 Millionen MarKkK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Oſctober, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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z e. Hamb. Straßenbahn 175.00 r Buckau 124,25 Ungarische Kronen T77 on Sorwasg Mi i iseonPraus. Sohetranw. e r 179.00 4khamuistoren-Fapris 332 v eng Beg. Gos. Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Oktober, I ökr.
450 57: r s r Lombarden ult. 26, Auler Fortl. Cement 10300 Niederl. Kohlen 1 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Co., Halle a. S.
3 o, do 75,50 n r e Ohio t Aüg. Berliner Omnibus 17825 m. 15 T ngigeno R Dinianis vorige letzte rege ſr, Mohtr.g Dividende vorige letzte 33755
3,50 Bad Staatsanl. i904 -Paci Allg. Elekt.-Gesellsch. 243 ordd. Wollkämmerei ächsische Rente. eipz. PBlektr. Straßenb. 6 6 123,75an. rtal. h Ammend. Papier fabrik 37 Obersehl. Bisenbahnbed. s7,10 j 32 Saatsanleihel 394250 Gröllwitz. Papierfabrikl o 10 180000

Bavyr, St. K. unt. 661 Ptteä“: 16 Guano I21,75 do. Hisenindustrie 3 r Stadtanleihe 93250 Dörstew. Raftm. St. a. 0 132,008350 go. s l W ne 163,00 Anhait. Kohlenw. 210500 do. Kokswerke 22190 rei Pa. 88500 zug t350 Hamb. Staats-Rento a h e do. Vorzugsaktien 12500 do. Porti.-Zement 14300 Papierf.- Obl. Bleichert. Braunk. A- G. 4 69008350 o. am. 1887-91 8600 e-Hettstedter Baer u. Stein 42200 Orenstein u. Koppel 171,50 a u v 835 Glauzigerzuckerfabrikl o 11 00B
7 do. St. A. 1886 79,30 Bergmann Kiektr. 12900 Otaviminen 109,650 230 h e zan n r Eisenbahn-Obligationen. Sorſ.-Anh. Masse 12209 Pönix Bergw. Iit. A. 251,75 4 o. o 902 D 30600 Leine vareeennne u

hoh. Stasts Ken Berliner Der erko Rnein. Metaiiw. Zig. do. 1905 Blorbr Riobeek 10 10 177350 Rheinpr. 5. 6 7 ev. 8700 4pr. Nordh.-Wernig. Obl. B übur er ren 27 do. o. .-A. 104,75 4 t Naumb. Braunk.-Obl. 98,500 do. Kammgarnspin. 10 10 163.000
3,50 do. 65, 4, 10, 12-17, t ßer ü Bergwerk 13778 Rhein-Nassau Bergwerk 215,0o0 4 do. 2,.. do. 93,106) do. Aalztf. Schkeud. O 275.00Bi 2429 84.50 Eisenbahn-Prioritäten, et Stoneet 43523 Rhein. Stahlwerk I5750 4Zeitzer Paratün- Obi. Manst, Kuxe exel. Ausb. 154 45.4 725006
8,50 Berliner 1882 96 8730 Biemarexhätte 15300 Riebeck Montanw. 205,00 4 r on do. do. 958,000 Portl.Zementfabr. Halle 3 674,7504 Erfurt 1893, 1901 9650 4pr. Böhm. Nordb. G. Obl. 90,75 ßoehn Gustanii 221 10 Rombacher Hütten 150,10 4 e oth.-BankLeipzig Stöhr Co., Kammgarn. 1012 160,006
3,50 do. 1693. 3 e e 4 Oesterr. Gold Pr. 60 ſstanl Rositzer Braunkohle 92, Pfdbr. XI unk. b. 1914 94,200 Thüringer Gas- Aktien 16 16 258,7503,50 Halberstadt 1897 27 3 Dux-Prag. Gold Ob.72,30 rauagoirw Kohle 25900 do. Zuckerfabr. 118,00 31 Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg. 10 10 143.006

Halle 010 1 u. S 2,60 Südöst. Lomb. Pr. 5500 r Toh3 g. p. Sächs. Webstuhl-Fabr. 202.00 Saqaen Anl.-Scheine 90,006 Wernsh. Kammgarnusp. 10 10 134,005550 do. I686, 1592 4,50 w. Dombrowo Pr. 9650 4o: Suto Saline Salzungen 82 10 o. do. do. 96.206 Sächs. Emaillierwerke
Azab. 1891i, unev. 10 3 Transkaukas. 5 Br. Buderus 10375 Sangerh. Masch. 199,00 Xorm. Gnüchtel 10 10 1420003,50 do. 1875--1902 8840 4 Moskau Rjäsan Pr. Butgke u. Co. Afetali 10200 Saxonia Portl.-Zement 110,25 Pinkau o. 1012 190508AMersev. i901 une. Niadikavwl. Isg7 Pr. s Curie Braunronn Schering Chem. Fabrik 225,00 Aktien. Krietzsch Mühlen 7 7 104500250 Naumb. Ijs97-1900 ev. 8800 Anatolier 1. Pr. 9200 ar ba 33 Schles. Zinkb. 77 BI Hartmann Maschinen s 8 1360065 do. Z2. Fr. hem. r Schles. Porti.-Zement 14600 ussig- Tepl, EIb Akt. 8 201,500 Pittler Werkz. Masch. 20 25 376.000Pfandbriefe 2,40 Ital. Eisenb. Pr. 6370 Cölner Bergwerk 497,00 Sehneider Hugo 14850 Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 Zimmerm. Co. Halle, St. 5 76,008

4 do. Mittelm. Pr. c n z 3 Schunekert, Tiektr. 150,75 u pt Lit. Fy 11/ 12 235, 000 do. Vorzugs- Akt. 5 ÄT77,008M Kr Nonn. aſte 3 Port. Esb. Obl. 1886 71,00 on ine W i Sehulz-Knauät 117,00 als 3 Fr. r 9 n Kunstanstalt B. Groß 63, do. Com.-Obl. 83,70 North. Po. Pr. Lien. T Cottbuser Masch alke 2800 Siemens Glasind. e 221.,00 S D w. 8 8 149.25 gLäsoh. Zentr. Ptäbr. 9280 4 S. Louis u. S. Fr. fahrt Siemens u. Halske 214,00 e 23,50 do Retf. 1951 70.75 Cröllwitzer Papierfabrik 192,00 Spritbankaktien Sächs. Bod. Kr.-Anst.- A. 7 7 130,256 Tengenp: Imätzir 30 Hoseauor Ges [17825 Staßt. Ohem. Fabrik Leipz. Straßenbahn 10 10 255,56ba enden Hnreeimäisso Säehsisehe alto Schiffahrts-Aktien. Deren e A. 133 Stett.-Bred. Portl.-Zem. 71,00
z 43: 839 r r Wie 16060 tattin Ohgmotts 33 Kuxe-Notierungen v. 14. Okt. WMtgeteilt von der Mitteldeutsehen Privafhank Hall.

e nene Ha et Seht h. Kammern a Immenrode 350Aus Nordd. Lloyd- Akt. 120,30 43: Farrn i Stollberger Zinkhütten 124,75 e 4 Irmgard 175 225ünd. Staatspapiere. er. EHlbe- u. Seale-Son. 6675 Donnerswererc. Hütte er. 339000 Straisnnder Spieikarten i5855 Sfenrdeemain 700 2000 Je

Di 387 Terra 2922282228298 86.,60 jj Axtionn. mir Bank-Aktien. Berat 18080 Thier Biggnb. See er4,50 äo, äuß O. I. 95,40 Pilenbur er Kattun e h r üri li S W 25 Carlsfund 22 3950 4200 Moltkeshall430 ere gr. Berg. Märk. Elberfeld 142,75 Bintracht Berg 00 ringer Salinen 48 Deutschland. 1700 1800 Nordhäuser Kali Akch e. d o Borſ. Kandeis-Ges. I61.10 Hierira Dre j0400 Tittel u. Krüger 142,75 Finigkeit 2550 2750 Oberröblingen 32 100a 1896 373 h R2v. 35 u n FKschweiler Bergw. 216.25 Union, Fabr. ohem. Prd. 222,00 Friedrichshall- Aktien Reichskrone
40 40 1858 r e an 1776 do. Eisen Unter d. Linden, Baug. 154,00 Glückauf-Sondershaus. 16200 16000 Ransbach 1600 1650450 83 3 a r 3 i Fraustädt. Zuckert. 22100 Varziner Papier 121.,50 Grossherzog v. Sachsen 870919 Richard155 Griechen Monoroi: 88 Pereecò ank 24700 R. Frister 235,00 Vorwohler Portl.-Zem. 206,00 er Aen 23 Rothenberg. 2090 250„60 do. Gold Deutsche Uebersee- Bank 15500 Gelsw. Risenw. 161,10 Pesgelin u. Hübner 165,00 Hannovereeh, Kali Aft, 939 c c 5800 69
73 o. conv. Diskonto-Kommand.- A. 184,00 Gelsenkirchen 175,00 Westeregeln Alkali 187 Hansa-Silberberg 4Ai00 4300 Salzmünde 4400 4600Javaner v. 1505 8050 PDresäener Bank 14910 GSeeeillech. elekt. Unt. 155.10 Westt. Hraht-Ind. 17475 Rattort Vorz. Aktien 9490 9620 ZSiegtried T 5060 2250
3,75 Italien. Rente neu Essener Kredit 15350 Glauziger Zucker 151,10 do. Stahlw. 43,50 Vor Arts UAoexit e g Wert 19500 wi wü 18200 Heiligenroda 8600 8750 Steinförde Vorz.- Akt.aer n e Jz Faner gr 92,10 Goth Grundkreditb. 156,30 reppiner erko r Heimboldshausen 1775 1825 Tentonia- Aktien S 53
4 Oegier an 3539 eipz. Kreditanstalt 15125 Hallesche Maschinen 357.00 Waren I er. 3.4 255 Heldburg- Aktien 369 379 Thüringen 24 do e e e o F3 Magdeb. Bankverein 113,50 Hann. Baug. St. Pr. 47.,50 et do Ser Je 24800 Heldrungen I 550 600 Walther 22220822892 825 87540 e. Sie. S ritteldentsehe Kredur. AN4eo Hart e Zeitzer dMaseh. 23000 l H. o 0 netmedanDaraus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8,, Bitterfeld Dolitasoh, Eilenburg. An- und Verkaur von Wertpapieren, FRinlösung von Conpong, Ver-
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Fabrikmarkoe.

Wästhe-
Ausstattung,

gediegen und reichhaltig, ist wiederum in der
ersten Etage meines Geschäftshauses ausgelegt.

Besichtigung erbeten.

Wedady-Pönicke
Wüäschefabrik.

Grosser Gelegenheitskauf

Reise-Muster
1 großer

Offenbacher Damen Handtäſchchen

neueſte Muſter,
Zigarren u. Brieftaſchen, Portemonnaies,

welche ich billig erſtanden habe, kommenlig Preiſen zum Verkauf.jetzt zu ſpottbi

P. Fenner,
neben Pottel

Poſten

wie

Gr, Ulrichstr. 38,
BrosKkowski.

Moderne
Augengläser,

feinste (5624
burgnons f. Damen,

rein achromatische

Theatergläser
und Ferngläser

Grösste und beste Auswahl
OptiKerun Schneider

20 Grosse Ulrichstr. 20.
Fernruf 2590.Paenmunn. Bedienung.

xrliver Vorein Deutsehor

Iandwirtsehalts-Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. iBerlin SW., Deſſauerſtr. 1
Lezrinr 1865.

Vermögen 1. 1. 1913: Mk. 455 989.re aüeder können gut em-
pfohlene Landwirtſchaftsbeamte
aller Branchen werden, Penſions-
berechtigung erwerben, der Ver-
einswitwenkaſſe beitreten, in be-
ſonderen Notlagen Unterſtützung

erhalten. 6551Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.
Das Direktorium.

Ehrhardt, Oekonomierat.
Welcher junge Herr würde an
Srhythmiſch. Uchungennaw

L Jaques DalerozeW Teunebmen? Baldigſte Nachr.
unt. B. O. 1754 an Rudolf

X Mosse, Halle S. [7249
wäſchenähen

und Zuſchneiden wird gründl. u.
gewiſſenh. gelehrt. Eintritt jederz.
Weißnähſchule A. Richter,

Trauer- Abteilung.
Kostüme,

7259]

Kloeider,

Unterröcke und Morgenröeke,

Kleiderstoffe.

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswablsendung,

Ferneprecher 379.

Bruno Freytag, er

Schwarze

Röcke, Blusen,

Die deutſche
unter beſonderer Berückſichtigung der preuſtiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kanfleute, Gewerbe-

treibende und Schulen
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudloff.

Bürgerkunde

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellun
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Na
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte:
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in

Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion, 5
Rechte der Frauen, Volkswirt e Kriege und Lohnkämpfe,

ußwor
Neu hinzugekommen ſind Nachträge
verſicherugge r. und die VerElſaß-Lothringen behandeln.

den Einzelſtaaten,

einen
ſtehend

Allgemeine Bürger-

ie Reichs-welche
aſſung in

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 gig

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nurOtto Thiele, Suchdrucherri und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
a (Saale), Leipzigerſtraſze 61/62.

30 Pfg.

Zur Erlernung des
landw. Haushaltes

gut bür Küche, Konſervieren
apparat,ws auf mittl. Rittergut jun x

kräftiges, häusliches Mäd

Fabrikmarke.

X X

aller Art.

Spezialität: 4
Oberhemden

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

Weddy-Pönickeu Halle a. S., Y r Strasse 6.

per 1.
ſucht. 1jähr. Lehrzeit bei 300 Mk.

Penſion. [5620Frau BVlisabeth Günther,
Rttgt. Döllingen b. Elſterwerda.

November oder ſpäter e o

Von der Reise zurück.
Prof. Winternitz.

Geldverkehr

iſi zum T V
bewohnen

mit Garten
im

Norden der Stadt zu kaufen
oder zu mieten geſucht. O
u. R. 8289 an Haasenstein

Vogler, Halle a. d. S.

vermietungen
ſt ſebſttatigem goyrſtuh

z ähe Riebeckpl., zentrale Lage,

Mk. 12 000 2u 5
zur 1. Stelle geſucht. Off. exv eten

Aus HFamilienfonds
ſollen verfügbare

k. 400000
in Ackerhypotheken
angelegt und an gut
fundierte Be z uPryt er Zinsſatzeausgeliehen werden.d r an die Exped.Ztg. sub Z. w. 3040.

Z. u. 3038 an die Exp. d Zts
Z.-Wohng., neu hergerichtet, mall. Komfort, wie Gas, elektr. Licht

Zentralheizg. mit Warmwaſſer-
bereitung, Staubſaugegpparagt u.
reichl. Zubebör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage,
11 Zimmer mit reichl. Zubehör,
elektr. Licht u. Gartenbenutz., perſofort od. ſpäter ganz od. geteilt

zu vermieten. Zu erfragenParterre im Büro.

228
Städtische
Baugewerkschule
BAD SULZA
Sommer- und Wintersemestor.
Hoch-, Tief-u. Bisen-betonbau. Lehrplan
der K. Pr. Schüulen.

Reifeprüfung.
e

Rathausſtraße 13 a. [7248

kauft man unzwe

Koskünne un

im grossen Spezialhaus bei

Aboewentahls
ifelhaft am besten

(5632

auf Gegenseitighkeit Alte Leipasiger)
Gegrundet 1830.

Versicherungsbestand mehr als eine

Deckungsmittel 400 Millionen Mavſſe.
Milliarde Mark

Bestes Prämien- und Dividendens,stem.
Unanfechtbarkeitt Unverfallbarkeitt

Weltpolice.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-

agent,
i Vor otheenstr. I.

Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,
[5619

v bevten
Gutes l Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee s Nehſt. Gr. Steinſtr. 84.

Nievierſnſerinnen ſ. (Std. 1 Mk.)

Soph. Fettback. Humboldtſtr. 42.

ß Perſonen Angebote

Imspeletor
31 Jahre, a. o. Familie, un per

ahre Praxis in renom. Wirt
en der Prov. Sachſen, ſucht,m i W aniſſe Dre

anuar k. J. Stellung.Z. a. 3041 a die Exped. d. Ztg.

Suche für mein Weg Mädchen,
das in allen häusl. Arbeiten u. im
Kochen erfahr., in beſſ. Hauſe zum
1. Nov. als Stütze Stellung. Gefl.
Off. an Frau Rendant Freser,
Wernigerode, Forkeſtr. 15.

Stellenvermittelung.
Webhrkraftverein, Jungdeutſch-

Leipaiger Lebensversicherungs- Gesellschaft J land ermittelt Axbeitegelegen-
heit und bittet Arbeitgeber, ſich
ei Bedarf von jugendlichen

u insbeſondere auchbei nung von Lehrlings-ſtellen, an den Webrkraftverein
Schulſtr. 11, zu wenden. (5296ſirkschaſtoiulenn,

24 Jahre alt, in allen Zweigen
eines Gutshaushaltes erfahren,
3 Jahre au Gütern in Stellung 5
eweſen, gute Zeugniſſe vor-
janden, ſucht tellung infrauenloſem Haushalt, am liebſten

kleinere oder mittlere Wirtſchaft.
Off. erb. poſtl. Ammendorf (bei
Halle) unt. F. H. X. 200.

Beblangte Perſonen

geſ. Vergüt. Mk. 300.ägent H. Jürgensen Co.,

Cigarr.-Fa., Hamburg 22.
Unentgeltliehe Kelnverwitlung S

Ilalleschen Häükrauenbunle,,

2.

Aeltere innen u. Haus-mädchen werden geſucht. [5294
Für 1. Januar 1914 ſuche ich

einfaches junges

Mädehen
zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft ohne gegenſeitige Vergütg.

ran Gertrud Wenszel,
tadtagut Torgau a. d. E.

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage,
4 Jenwer mit Badeſtube und
reichl. Zubehör, elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

LKönigſtr. 61 I r.,
am Eiſenbahn Direktionsge-
L bäude, v ſofort zu ver-mieten 7 Wohnung,a Zanent

„Kelleru. 99
kammer.wölagg r Zgrtlteinſabrit

raße

Leipzigerſtraße 75 III. Etage,
Zimmer, Küche und Zubehörfür 700 Mk. per ſofort od. er

zu vermieten. Zu erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.

Königstr. 61 Il r.,
am Eiſenbahn-Direktionsgeb.,
per 1. 4. zu verm. 5 Zim.
Wohnung, Bad, Jnnenkloſett,

Keller u. Bodenkammer.
x Dölauer Hartſteinfabrik,
x Grünſtraße 31. (7209
L Herrſch. Wohnung

T Klini Wericht, rx Seater eng 7 gr. priep-Zimm., Kü d ad chenk.,Gas, wer ckte Licht, per

ſofort oder ſpäter. [6543
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.
R. Wagnerstr. 40

2 (67297-Zimmerwohnnng m. elektr
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

arm
Pussball-, len u wir

iaülilte Baüurw, UTBer

leiehtallei i Touristſl

ehein großer Auswahl ſehr preiswert

I. Schnee Nachf.,
A. F. FVbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

mann
Verlohungs-

hermählung-

leburtsanzeigen

hisikenkarten
m
z in hoehmoderneter Aus-

m stattung erhalten Sie
n. bei hilligster Berechnung

echnoll und eauber in der

Buchdruckerel

Otto Thiele
(Halleeohe Zeltung)

Halle S., Lelpzigerstr., 61/62.

Hochzeits, Jubiläums-
und Patengeſchenke

in Gold, Silber u. Geißlinger
ſchwerverſilh. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

Patenlöffel 2e
20 neue Modelle

J vorrätig.

Geißlinger und
AlpaccaBeſtecks

in ſchwerer Ver-meeodelle vorrät
Wyrtbenkeänse in ſchwer

ilbert und echt Silber in
großer Auswahl.

Lagerbeſichtigung erbeten.Maſſiv gold. Verlobungs-
u. Trauringe ohne Lötfuge
in 20 modern. ormen vorrätig.
Eigene Trezringwyaſchinen e

Paul Maseherg,
Juwelier,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

t l d,Seidenwolle, e
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariſer Nußhaaröl „Brünett“
à 75 Pf. Sehwanen-Drogerie,
Halle, unt. Leipziger Straße,

gegenüber d. ard.- Haus.

Familien Nachrichten

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Max Steindorff, 28Meckelſtraße 17 Beerdigung
Mittwoch nachm. 2 Uhr auf dem
Südfriedhof.

Ans auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. m Wietzer

mit Herrn prakt. Arzt Otto8 arring Alenweddin en
r. ters le en). Frl. Elfriede

Ritter mit Hrn. Dr. meld.
Heinz Schrader (Schneide-
mühl Dahlenwarsleben bei
Magdeb.
mit Hrn. Königl. Regierungs-
baumeiſter Hans Borchard
Leipzig. Fräul. MargareteS öhme mit Hrn. Baumeiſter

i Möbius (Gera-
Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Pol h Alb. älkerDrr hauſen). Herrn Walter
inde wg ann LHalberſtadt).

Z. enzel (Schkeugi
Eine Tochter: Hrn.Löffler aumbarg a. e

We Ingen. Heinz Weſterhoff
u).

Ge rben: Herr Privatmann
Wilhelm S r ſer (Magde
burg). Herr Glaſermeiſteriedrich M s bius Eeipzig

err Rentier Chr. Kloßnis Herr Bäcker-meiſter Auguſt Klingner(Gaſchwitz). Herr Schneider
meiſter Louis Jun furR iFrau Goldine enbacheb. Markuſe albe tadt.n Bertha Fritze (Vord
auſen). Frau verw. Ottilie

Schiepegeb. Partu ctuſchtke (Werl).

Jan verw. Ch ſtiage Selig
v eydenreich (RathewitSi n u nerſten

immelburg.

er L
e
emner rVoigt geb. Otte (Deſſau).

rl. Martel Winter
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Mittwoch

[f=„ J JvJ'JuW.:“ÜòWQMMJWJWW„JJEilbotenläufe der Turner zur Ein
weihung des vVölkerſchlachtdenkmals

in Leipzig.
des Völkerſchlachtdenkmals wird auch eine

turneriſche Veranſtaltung bringen, wie ſie in ihrer Art in dieſer
Großartigkeit in Deutſchland noch nicht geſehen worden iſt. Es
ſollen aus dieſem feſtlichen Anlaſſe Eilbotenläufe aus allen Teilen
des Deutſchen Reiches von vaterländiſch denkwürdigen Plätzen aus
nach Leipzig vorgenommen werden. Durch insgeſamt 37 835
Läufer ſoll durch die von Hand r Hand weitergegebenen Ur
kunden bezeugt werden, wie ganz Deutſchland an dem feſtlichen
Ereigniſſe freudigen Anteil nimmt. Auch aus Oeſterreich
und Belgien werden Turner ihre Botſchaft nach der Feſtſtadt
bringen. Ja, ſelbſt die Deutſchen Amerikas werden bei
dieſer Gelegenheit dem Mutterlande ihre Sympathien bezeigen.
Jn Nordamerika wird ein Eilbotenlauf von Waſhington
über Philadelphia nach NewYork (200 Kilometer), in Süd-
amerika von Santa Maria da Bocca de Monte in Braſi-
li en nach Porto Alegre gehen (400 Kilometer). Dieſe amerika-
niſchen Botſchaften werden dann auf einen Ozeandampfer über
nommen und von Lehe-Bremerhaven weiter nach ihrem Beſtim
mungsorte befördert werden. Es werden in den Tagen vom
16. bis 18. Oktober die folgenden Läufe ſtattfinden:

Lauf 1: Dieſer Lauf übernimmt die Urkunden aus Nord
amerika und Braſilien und beginnt an der Landeſtelle des Poſt
dampfers in LeheBremerhaven. Es nehmen daran in Deutſch
land 2330 Läufer teil, die 468 Kilometer zurücklegen.

Lauf 2: Der Lauf beginnt in Kuivsberg bei Flensburg, 3600
Läufer, 731 Kilometer.

Lauf 3: Anfang das ErnſtMoritz-Arndt Denkmal auf Rügen,
2780 Läufer, 535 Kilometer.

Lauf 4: Anfang in Tauroggen, 5109 Läufer, 1021 Kilometer.
Lauf 5: Anfang auf den Schlachtfeldern von KulmNollen

dorf, 5205 Läufer, 635 Kilometer.
Lauf 6: Anfang an der Ruhmeshalle 2518Läufer, 502 Kilometer.
Lauf 7: Abläufe an der Zeppelinwerft in Friedrichshafen,

vom „Hohengzollern“, „Hohenſtaufen“ und von „Stuttgart“, 4390
Läufer, 877 Kilometer.

Lauf 8: Anfang auf dem Schlachtfelde zu Gravelotte, Neben
läufe von Ems, v re warddentma und von Straßburg,
6349 Läufer, 1236 Kilometer.ar Anfang auf dem Schlachtfelde zu Waterloo, in Weſel,

auf dem Hermannsdenkmal und auf dem Khyffhäuſerdenkmal,
5514 Läufer, 1240 Kilometer.

Faſt alle denkwürdigen Plätze werden von dieſen Läufern
berührt. Jn Deutſchland werden insgeſamt 7319,9 Kilo-
meter von 37 835 Läufern durcheilt werden. GJede Laufſtrecke
beträgt etwa 200 Meter. An vielen Orten Deutſchlands werden
an dem Tage auch Freudenfeuer von den Höhen herab die
Kunde von dem Feiertage weit in die Lande hinein verkünden.
Da alle Turnvereine Deutſchlands dieſes turneriſche Ereignis an
ihren Orten feiern werden, wird damit der Tag der Denkmals-
weihe in Leipzig zu einem allgemeinen deutſchen Feſttage werden,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Hunbahn.

Am Sonnabend fand in Halberſtadt eine Sitzung des
Komitees für den Bau der Huybahn ſtatt, in welcher zunächſt
über die jetzige Sachlage berichtet wurde. Die Linie wird laufen
von Halberſtadt über Sargſtedt, Röderhof, Arptetal, Dingelſtedt,
Eilsdorf, Schlanſtedt, Neuwegersleben, Hamersleben nach Ott-
leben. Die Abzweigungen nach Athenſtedt und Pabſtorf ſind vor
läufig fallen gelaſſen worden, weil das nötige Aktienkapital nicht
aufgebracht werden konnte. Der Bahnhof in Halberſtadt ſoll in
die Nähe des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks kommen. Der Bau
der Hauptſtrecke iſt finanziell ſo gut wie geſichert. Es fehlen nur
noch 140 000 Mk. Stammaktien (bisher ſind 1 560 000 Mk. ge
zeichnet), der Reſt des Baugeldes, 1 700 000 Mk., ſoll durch Auf
nahme einer Hypothek oder Ausgabe von Obligationen oder Vor
zugsaktien aufgebracht werden. Darüber ſind bereits ausſichts
volle Verhandlungen mit der Firma Lenz u. Co. in Berlin im
Gange.

Für die Prüfung von Sleiſchbeſchauern,
welche im November jeden Jahres in Halle a. S. abzuhalten iſt,
iſt der Termin auf Dienstag, den 25. November, vormittags
9 Uhr anberaumt. Zuv Prüfung dürfen nach S 3 der Prüfungs-
vorſchriften nur zugelaſſen werden männliche Bewerber, die das
283. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht über
ſchritten haben, körperlich tauglich, insbeſondere im Vollbeſitze
ihrer Sinne ſind und mindeſtens 4 Wochen lang einen theoreti-
ſchen und praktiſchen Unterricht in der Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau in einem der Schlachthöfe zu Halle a. S., Eisleben,
Weißenfels oder Naumburg a. S. genoſſen haben. Ausnahms-
weiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden, welche das 23. Lebns-
jahr noch nicht vollendet oder das 50. Lebensjahr bereits über-
ſchritten haben. Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind
in Halle a. S., Weißenfels, Zeitz und Eisleben durch die Polizei
Verwaltungen, im übrigen durch die Landräte an den Vor-
ſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten.

Hundertjahrfeier und Denkmalsweihe
in Gadegaſt.

Am S. September 1813 fand zwiſchen Zahna und
Seyda bei Gadegaſt ein Gefecht ſtatt, das der Schlacht bei

itz unmittelbar vorherging und die blutige Sinleitung
dazu bildete. Jn dieſem Gefechte verlor das damalige 3. Reſerve
J ie Regiment (jetzt 15. Infanterie Regiment „Pring
Friedrich der Niederlande in Minden) 5 Offiziere, 16 Unter
offiziere und 297 Mann an Gefallenen, Verwundeten, Gefangenen
und Vermißten. Zum Andenken an ſeine Helden wollte das

Die Einweihun

in Kelheim,

2. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

15. Oktober 1913.

==2

und die KöniginMutter der Niederlande als Chef und Jnhaberin
jenes Regiments, der Kreisausſchuß, der Heimatverein, die Stadt
Seyda und ſonſtige Gönner namhafte Beträge ſtifteten, ſo
wurde aus dem Denkſtein ein. würdiges Denkmal, das am
12. Oktober feierlich eingeweiht wurde. Das Denkmal ſteht am
Eingang des Dorfes von Zahna her da, wo einſt unter
ſchweren Verluſten das die Nachhut bildende Regiment ſich der
nachdrückenden feindlichen Uebermacht zum letzten Widerſtand
entgegenſtellte; unmittelbar vor der rer Auf einem
Poſtament erhebt ſich mit Jnſchrift eine große Marmortafel, dieein mächtiger Adler mit ausgebreiteten Schwingen krönt, deſſen

Fänge eine große Kanonenkugel umkrallen. An der Einweihungs
feier nahmen etwa 20 Kriegervereine der Kreiſe Schweinitz und
Wittenberg teil. Der Landrat des Kreiſes Schweinitz, Freiherr
von Palombini (Hérzberg) hielt die Eröffnungsanſprache, die
Weihepredigt der Ortspfarrer Voigt. Kränze wurden in großer
Zahl niedergelegt.

Unglücks- Chronik.
en Erſtickungstod erlitt geſtern in Pößneck der

Arbeiter UllIrich. Beim Mittageſſen geriet ihm ein Biſſen in
die ſogenannte unvechte Kehle, der trotz aller Gegenmittel ſtecken
blieb. Auch der ſofort herbeigerufene Arzt konnte keine Hilfe
bringen, ſo daß der Mann alsbald erſtickte. Er hinterläßt eine
Witwe und ſieben, zum Teil noch recht kleine Kinder.

Der ſeit Donnerstag vermißte 14jährige Schloſſerlehrling
Wilhelm Alfred Weithagas aus Erlbach wurde in einem
Transformatorenhäuschen zu Plauen tot aufgefunden.
Er dürfte vom Starkſtrom getötet worden ſein. Die Türe war
von Jnnen verſchloſſen.

Sonnabend nachmittag verun glückte auf dem Bahnhofe
zu Bad Berka der Eiſenbahnarbeiter Hilbert beim Ran-
gieren und erlitt ſchwere Kopfverletzungen.

Tödlich verunglückt iſt der verheiratete Geſchirrführer
Bergner des Sägewerksbeſitzers R. Hage in Langen-
berg (Thüringen). Auf der Zeitzer Landſtraße kam er auf un
aufgeklärte Weiſe ſo unglücklich zu Fall, daß das ſchwer beladene
Ziegelfuhrwerk über ihn hinwegging. Er erlitt eine tödliche
Rückgratverletzung und ſtarb nach wenigen Stunden.

V Fienſtedt, 13. Oktober. (Der Wehrkraftverein
Nietleben) unternahm am Sonntag einen Uebungsmarſch
nach hier, wobei es zum Gefecht mit der hieſigen Jugend und
dem Kriegerverein kam. Zum Beſten des Nietlebener Wehrkraft-
vereins führte dieſer am Abend anläßlich der Jahrhundertfeier
die vaterländiſchen Stücke „Friſch auf, mein Volk!“ und „Aus
ſchwerer Zeit“, ſowie das lebende Bild „Jung- Deutſchland im
Lager“ auf. Abteilungsführer Siebicke brachte das Kaiſerhoch
aus. Alle Vorführungen fanden lebhaften Beifall.

K. Bitterfeld, 13. Okt. (50jähriges Beſtehen.) Am
Sonnabend konnten die Steinzeugwaren-, Moſaik- und Wand-
plattenfabriken H. Polko hier, G. m. b. H., die Feier ihres
50 jährigen Beſtehens begehen. Der Gründer, Abteilungsbau-
meiſter H. Polko iſt als Urheber unſerer jetzt ſo weit entwickelten
Toninduſtrie anzuſehen. Heute fertigen die Polkoſchen Werke
etwa 1200 Doppelwagen Röhren; ſie ſind in allen, von der Land-
wirtſchaft benötigten Artikeln ebenfalls von anerkannter
Leiſtungsfähigkeit. Auch die Moſaik- und Wandplattenherſtellung
hat ſich in den letzten Jahren ſtändig vergrößert und neuerdings
iſt beſonders die Herſtellung von Steinzeugwaren für die chemiſche
Induſtrie zu einer beſonderen Leiſtungsfähigkeit herangebildet.
Es gehört dew Werken ein Stamm treuer Arbeiter an. Die
Ausſichten für das fernere Gedeihen und die Weiterentwickelung
ſind trotz der zurzeit überaus ſchlechten Lage des Bauweſens
immer noch günſtige, da der Umſatz ein erheblicher iſt und das
Werk bisher bis zu ſeinen höchſten Leiſtungen in Anſpruch ge
nommen wird. Abends hatten ſich über 500 Perſonen im
Döringſchen Saal zum Feſtmahl verſammelt, bei dem der Herr
Gewerberat das Kaiſerhoch ausbrachte. Stadtrat F. Polko, der
Vorſitzende des Verwaltungsrats, konnte wieder, nachdem ſchon
11 Arbeiter früher nach 25-, 30, 35- und 40jähriger Arbeitszeit
ausgezeichnet worden ſind, vier von den Arbeitern für 25jährige
treue Dienſtzeit Ehrenurkunden der Handelskammer und des
deutſchen Vereins für Ton, Zement- und Kalkinduſtrie, ſilberne
Medaillen und Geldgeſchenke überreichen. Ein gemütlicher Ball
ſchloß ſich an.

Calbe a. M., 13. Okt. (Schweinemarkt. Zucker
rüben- und Kartoffelernte.) Der hier am vorgeſtrigen
Sonnabend abgehaltene Schweinemarkt brachte eine zahlreiche
Anfuhr von Ferkeln, Pölken und Futterſchweinen. Bei nur
mäßig entwickeltem Handel und Verkauf ſtellten ſich die gezahlten
Preiſe auf 24—-34 Mk. das Paar für 4-7 Wochen alte Tiere.
Pölke koſteten pro Stück 25—-30 Mk., Futterſchweine je nach
Schwere pro Zentner 50--54 Mk. Der Markt endigte mit be
trächtlichem Ueberſtand in Ferkeln geringerer Qualität. Die
Zuckerrübenernte iſt zurzeit in vollem Gang. Der Er
trag iſt ein zufriedenſtellender. Man erntet auf den Morgen
etwa 170—225 Ztr. Der Preis für den Zentner in dieſem Jahre
ſchwankt zwiſchen 1 Mk. und 1,10 Mk. Die Kartoffel-
ernte iſt nunmehr bis auf einige Ueberſtänden eingebracht.
Sie war ſehr ertragreich. Der Zentner Kartoffeln koſtet hier,
vom Felde kommend, 80 Pfg.

X Stendal, 12. Okt. Krieger-Sanitätskolonne,
Wochenmarkt.) Aus dem anläßlich des 15. Stiftungsfeſtes

herausgegebenen Bericht der Krieger Sanitätskolonne iſt folgendes
bemerkenswert. Die Kolonne zählt 62 gktive, 8 inaktive, 104
unterſtützende und 3 Ehrenmitglieder. Es wurden mehr als
500 erſte Hilfeleiſtungen und 117 Transporte ausgeführt.
16 Wochen z wurde die Nachtwache im Erholungsheim im
Stadtforſt von Mitgliedern der Kolonne geſtellt. Der Wochen
markt am 11. Oktober war zwar mit Kartoffeln, Gemüſe, Obſt
und Geflügel reichlich beſchickt; jedoch war die Nachfrage ſehr
gering. Der Verkehr war flau. Die Preiſe ſind wenig ver
ändert.

Heiligenſtadt, 13. Okt. (Superindentu e

Nachde n d heſtand getreten, ſind die Superintendenturgeſchäfte der Ephorie
m Superintendent HKuliſch Heiligenſtadt in den

t

Erfurt, 13. Okt. (Selbſtmordverſuch im Dom.)
Jm hieſigen Dom verübte heute früh ein etwa 40 Jahre alter,
von auswärts zugereiſter Müllergeſelle einen Selbſtmordverſuch.
Während der Frühmeſſe gab er, auf der Kirchenbank ſitzend, einen
Rebolverſchuß gegen ſich ab und verletzte ſich dabei am
Auge. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Vor
ausſichtlich wird er mit dem Leben davonkommen. Der Dom
iſt wegen des heute früh in ihm verübten Selbſtmordverſuches
kraft Kirchengeſetzes geſchloſſen worden, bis er von neuem
e werden wird. Die Weihe wird im Auftrage des

iſchofs von Paderborn in dieſer Woche erfolgen.
X Erfurt, 13. Okt. (Mordanfall.) Als hier am Sonn

tag früh in der dritten Stunde der Proviſionsreiſende Morgen
roth, aus einem Café kommend, mit dem Tiſchler Emil Groſſer
in Streit geriet, gab M. auf ſeinen Gegner plötzlich mehrere
Revolverſchüſſe ab, ſo daß dieſer ſchwer verletzt zuſammenbrach.
Morgenroth ergriff die Flucht.

Mühlhauſen i. Th., 13. Okt. Eine Brandſtifterin)
wurde in der' Perſon der Frau Frieda R. verhaftet Sie iſt
geſtändig, die Scheune des Fuhrmanns Wachsmuth an
gezündet zu haben. Als Beweggrund der Tat gibt ſie Rache
an. SRür die Frau ſich rächen wollte, konnte noch nicht ermittelt
werden.

Jena, 13. Okt. Verein der Thüringer Semi-
narlehrer.) Der unter dem Vorſitz des Schulrates undSeminardirektors Mutheſius- Weimar ſtehende Verein der
Thüringer Seminarlehrer hielt hier am Sonntag ſeine Haupt
verſammlung ab. Jm Mittelpunkt der Beratungen ſtand der
Vortrag des Seminaroberlehrers Henkler-Rudolſtadt, der über
„Die Grundlage der Pädagogik“ ſprach. Eingeleitet wurde die
Tagung am Sonnabend durch eine Vorverſammlung, in der
d 77 Standes- und andere innere Angelegenheiten erledigt
wurden.

44 Zerbſt, 13. Okt. (Beſtätigung. Kriegsſpiel.)
Die Wiederwahl des Stadtrats Caſſier zum beſoldeten Stadt
rat auf weitere 12 Jahre, ſowie die Wahl des Magiſtratsaſſeſſors
Dr. Galle zum beſoldeten Stadtrat auf 12 Jahre iſt vom Herzog
beſtätigt worden. Der hieſige Ortsausſchuß für Jugendpflege
hatte geſtern ein Kriegsſpiel veranſtaltet, an dem auch die ſchul
entlaſſene männliche Jugend aus den Ortſchaften Deetz und Ned-
litz teilnahm. Ein ungenannter Zerbſter Gönner hatte die Ver-
pflegungskoſten geſpendet. Jn nächſter Zeit ſoll wieder ein
Kriegsſpiel zwiſchen Stadt und Land veranſtaltet werden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die gemeinnützige Rechtsauskunft. Unter dem Vorſitz

des Oberbürgermeiſters Kaiſer-Neukölln (Berlin) trat am
10. Oktober im Künſtlerhauſe zu Nürnberg der Verband der
deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen Rechtsauskunfts-
ſtellen zu ſeiner vierten Hauptverſammlung zuſammen. Bei der
Tagung iſt auch Halle vertreten. Die Reihe der Begrüßungsan-
ſprachen eröffnete Regierungsrat Klee (Ansbach) im Namen der
bayeriſchen Staatsvregierung. Amtsgerichtsdirektor Ziegler
(Nürnberg) überbrachte die Grüße des bayeriſchen Juſtizminiſte-
riums und der örtlichen Gerichtsbehörden. Wirkl. Geh. Ober-
regierungsat Neumann (GBerlin) begrüßte die Verſammlung
im Namen des preußiſchen Miniſteriums für Handel und Ge-
werbe und zugleich im Namen des württembergiſchen Miniſte-
riums des Jnnern. Regierungsrat Dr. Geyer (Zwickau) hieß
die Tagung namens des ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern
willkommen, während die Grüße der Stadt Nürnberg Bürger
meiſter Bräutigam überbrachte. Rechtsanwalt Schol z
(Nürnberg) begrüßte die Verſammlung im Namen des Nürn-
berger Anwaltsvereins. Hof- und Gerichtsadvokat Frey (Wien)
begrüßte die Verſammlung namens der Ausländer und dankte
für die Einladung. Oberbürgermeiſter Kaiſer (Neukölln) gab
ſodann den Geſchäfts- und Kaſſenbericht bekannt. Ueber „Die
gemeinnützige Rechtsauskunft und die moderne Rechtsentwick-
lung“ ſprach als erſter Referent Profeſſor Max Rumpf von
der Handelshochſchule im Mannheim und Dr. Hüttner (Eſſen).
An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache. Aſſeſſor
Lenz (Lübeck), der juriſtiſche Hilfsarbeiter des Verbandes der
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Verdauungsstörungen
eine althewährfe, leicht verdauliche
und gern genommene Nahrung

Die elektriſche Beleuchtung findet eine immer rationellere
Ausnutzung durch Verwendung aller Arten von Schirmen, Re
flektoren uſf., welche beſtimmt ſind, die Lichtausſtrahlung der
Lampe in eine beſtimmte Richtung zu leiten. Alle dahin zielen-
den Verbeſſerungs Beſtrebungen werden aber überholt durch eine
Spezialtype der bekannten WotanMetalldrahtlampe, die Wotan-
Fokuslampe, in welcher der W r derart auf der Mantel-
fläche eines Kegels angeordnet iſt (D. R. G. M.), daß die Licht-
ausſtrahlung in der gewünſchten Richtung die zwei bis vierfache
derjenigen normaler Metalldrahtlampen iſt. it dieſer neuen
Lampe ſind daher im Vergleich zu den gewöhnlichen Metalldraht-

nt zur Hundertjahrfeier auf Gadegaſter Flur einen ein Heiligenſtadt dem Pfarrer Bonſack-Wahlhauſen übertragen lampen beträchtliche Stromerſparniſſe zu erzielen. Reflektoren,
fa Denkſtein errichten. Da aber die Gaben reichlich floſſen worden. Schirme uſw. werden bei dieſer Lampe zum Teil überflüſſig.
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ſind an die nationalen Zentralen zu richten, die ſie ſoweit ſie
dieſelben nicht ſelbſt auf Grund ihres Materials erledigen können,
an die Zentrale des betreffenden Gebietes weitergeben. Dieſe be
arbeitet die Anfrage entweder ſelbſt oder gibt ſie an beſonders
fachkundige Stellen zur Bearbeitung weiter. Nationale Zen
tralen, mit welchen dieſes Abkommen gilt, gibt es in Deutſchland,
Oeſterreich, Dänemark, der Schweiz, den Niederlanden und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Der Deutſche Verband
wird beauftragt, an die Auskunftsſtellen des übrigen Auslandes
zwecks Anſchluß an die Vereinbarung heranzutreten.“ Am
zweiten Tage Praben Dr. Heinz Marr (Hamburg) und
Dr. Lieb (München) über „Die Bedeutung der gemein-
nützigen Rechtsauskunft fürden Rechtsfrieden“.
Das Beiſpiel der badiſchen und württembergiſchen Gemeinde
gerichte, deren Beibehaltung ſeinerzeit allenthalben verlangt
wurde, läßt vermuten, daß unſer Volk der Einführung des ob
ligatoriſchen Sühneverfahrens in Bagatell- und Armenrechts
prozeſſen volles Verſtändnis und Vertrauen entgegenbringen
wird. Bringt man dieſe Neuregelung der Schiedsmanninſtitute
in organiſchen Zuſammenhang mit der gemeinnützigen Rechts
auskunft, ſo verheißt dies für die Pflege des Rechtsfriedens den
beſten Erfolg. Zu dieſem Thema wurde der Antrag des Rechts
ſchutzverbandes für Frauen: „Der Verband der deutſchen ge
meinnützigen und unparteiiſchen Rechtsauskunftsſtellen wolle mit
dem Rechtsſchutzverband für Frauen dahin arbeiten, daß in ge
wiſſen Verträgen, wie Mietsverträgen und Dienſtverträgen, die
Beſtimmung aufgenommen werde: Etwaige daraus ſich ergebende
Streitigkeiten ſind, wenn nicht endgültig, ſo doch vorläufig vor
die Rechtsauskunfts- oder Rechtsſchutzſtelle zu bringen“ dem Vor
ſtande zur Berückſichtigung überwieſen. Dr. Kuckuck (Dort-
mund) ſprach über „Mietrecht und Geſinderecht“.

Die Vorſtandswahlen ergaben die Wiederwahl des
bisherigen Verbandsvorſtandes, nur wurden an Stelle des Stadt
rats Clauß (Magdeburg) Stadtrat Schneider (Magdeburg),
an Stelle des Rehtsrats Hauber (Augsburg) Bürgermeiſter
Bräutigam (Nürnberg) und an Stelle des Bürgermeiſters
Juſtizrat Klug (Mülhauſen i. E.) Bürgermeiſter Koß
mann (Mülhauſen i. E.) gewählt; neugewählt wurden ferner
Bürgermeiſter Dr. Hübſchmann (Chemnitz), Aſſeſſor
Dr. Hüttner (Eſſen). Der Vorſitzende ſchloß darauf die
Tagung mit Dankesworten an die Redner und die Teilnehmer.

Nachmittags fand eine Verwaltungskonferengz ſtatt.
K H.

Die Schweiz auf der Buchgewerbe- Ausſtellung Leipzi1914. Der General-Sekretär der Schweizeriſchen Zentralſtelle u

das Ausſtellungsweſen, Herr BoosJegqher in Zürich iſt von
der Schweizeriſchen Bundes- Regierung zum Kommiſſar der
Schweiz für die Internationale Ausſtellung für Buchgewerbe und
Graphik Leipzig 1914 ernannt worden. Der Bundesrat der Schweiz
hat bekanntlich für die Beteiligung der Schweiz an der Buch-
gewerbeausſtellung 50 000 Francs bewilligt.

Landwirtſchaft.
Bakteriologiſche Fleiſchunterſuchungen nach Notſchlachtungen.
Jn Fällen von Notſchlachtungen unſerer Haustiere kommt es

erfahrungsgemäß häufig vor, daß die mit der Ausübung der
Fleiſchbeſchau betrauten Tierärzte in ihrem Befund den Verdacht
der Blutvergiftung erheben. Auf Grund der durch das Fleiſch
beſchaugeſetz in Abſchnitt A der Bundesratsbeſtimmungen vorge-
ſchriebenen Unterſuchungsmethoden läßt ſich aber nicht immer ein
ſicheres Urteil über die Verwendbarkeit ſolchen Fleiſches zum Ge
nuß für Menſchen abgeben.

Da indes die Verhütung von Geſundheitsſchädigungen die
erſte Aufgabe der Fleiſchbeſchau iſt, ſo hat der Sachverſtändige
in allen zweifelhaften Fällen das Fleiſch für untauglich zu er
klären und die Vernichtung desſelben zu veranlaſſen, wenn die

nicht durch ergänzende Unterſuchungen beſeitigt werden

önnen. iEine derartige ergängzende Unterſuchung ſtellt die bakterio-
logiſche Prüfung verdächtiger Fleiſch und Organproben dar.
Durch ſie kann mit Sicherheit feſtgeſtellt oder eine praktiſch ver-
wertbare wiſſenſchaftliche Unterlage in vielen Fällen darüber ge-
wonnen werden, ob das Fleiſch geſundheitsſchädlich iſt, oder ob es
zum Konſum bedingungsweiſe oder uneingeſchränkt freigegeben
werden kann.

Wir machen daher einerſeits im Jntereſſe der menſchlichen
Geſundheit und andererſeits in Berückſichtigung der Tatſache, daß
durch die bakteriologiſche Ergänzungsbeſchau dem Nationalver-
mögen große Werte erhalten werden können, darauf aufmerkſam,
daß das Bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, zur Vornahme derartiger
Unterſuchungen bereit iſt.

Durch die Verfügungen des Herrn Oberpräſidenten der Pro-
vinz Sachſen vom 21. Auguſt 1911 bzw. den Erlaß der Herzoglich
Anhaltiſchen Regierung vom 8. September 1911 ſind die die
Fleiſchbeſchau ausübenden Tierärzte darauf aufmerkſam gemacht
worden, von dieſer Einrichtung gegebenenfalls durch Hinweis der
beteiligten Beſitzer auf die bakteriologiſche Fleiſchbeſchau Gebrauch
zu machen.

Gerade in den jetzigen Zeiten, in denen es gilt, auf eine mög
lichſt ausgiebige Verwertung des Fleiſches hinzuwirken, empfehlen
wir allen Tierbeſitzern, bevor in zweifelhaften Fällen das Fleiſch
eines Schlachttieres wegen Blutvergiftung für untauglich zum
Genuſſe für Menſchen erklärt wird, dem Anraten des Tierarztes
Folge zu geben und die Einleitung der bakteriologiſchen Fleiſch-
beſchau zu beantragen. Hält der die Fleiſchbeſchau ausübende
Tierarzt die bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung jedoch nicht für
M ſo iſt zur Vermeidung unnötiger Koſten davon abzu
ehen.

Eine günſtige Zeit zur Hamſterbe kämpfung
iſt außer dem Frühjahr auch der Herbſt. Es empfiehlt ſich daher,
in den Gegenden, in denen ſich eine Hamſterplage bemerkbar
macht, auf den von den Hamſtern heimgeſuchten Feldern energiſch
gegen die Schädlinge vorzugehen
Da ſich die meiſten in den Handel gebrachten Mittel und
Methoden zur Hamſterbekämpfung teils als unwirkſam, teils als
zu koſtſpielig erwieſen haben, machen wir erneut darauf aufmerk-
ſam, daß nach den im Bakteriologiſchen Jnſtitut der
Landwirtſchaftskammer in Halle angeſtellten Verſuchen und den
im Laufe der letzten Jahre in der Praxis geſammelten Er-
fahrungen ſich die Ratinkulturen als ein brauchbares
Mittel zur Bekämpfung der Hamſter erwieſen haben.

Bei Beſtellungen iſt die Größe der in Betracht kommenden
läche und die ungefähre Zahl der durchſchnittlich auf einen
orgen entfallenden Hamſterbaue anzugeben.

Aus dem Gerichtsſaal.
Wegen der Bluttat auf dem Feuerwehrfeſt in Suderode,

über welche wir ſeinerzeit berichtet haben, hatte ſich am 13. Ok-
tober der Knecht Auguſt Böhnert, der wegen eines gering-
fügigen Streites den Gaſtwirtsſohn Richard Barner erſtochen
hatte, vor dem Schwurgericht in Halberſtadt zu ver-
antworten. Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg unter Zubilligung mildEnder
Umſtände zu zwei Jahren Gefängnis. Drei Monatewurden als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erächtet.

Der Ritualmordprozeß in Kiew. Nach mehrtägigen Zeugen-
vernehmungen, die die Schuld oder Unſchuld des Angeklagten
keineswegs aufklärten, wurde geſtern Montag nachmittag ein
Lokaltermin abgehalten, bei dem die in Betracht kommenden
Oertlichkeiten beſ.ichtigt wurden. Die Verhandlung
wird heute fortgeſetzt werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Panther“

am 7. Okt. in. Babinda (Kongo-Staat) und am 11. Okt. in Sao
Thomé, S. M. S. Flußkbt. „Otter“ am 11. Okt. in Lutſchau,
S. M. S. „Geier“ am 11., Okt. in Bojanga-Mündung, S. M. S.
„Bremen“ am 12. Okt. in St. Vincent (Cap Verdiſche Jnſeln), S.
M. S. „Möwe“ am, 12. Okt. in Zanzibar, S. M. S. „Condor“ am
13. Okt. in Suva (Fidji-Jnſeln), S. M. S. „Prinzregent Luitpold“
am 9. Okt. in Kiel, R.-P.-D. „Prinz Ludwig“ mit den vom
Kreuzergeſchwader abgelöſten Beſatzungsteilen am 12. Oktober in
Colombo auf Cehylon.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
13. Okt. Angekommen: „Willehad“ 11. Okt. in Quebec. „Piſa“
12. Okt. in Hamburg. „Weſterwald“ 12. Okt. in Puerto Mexiko.
„Segovia“ 12. Okt. in Penang. „Arabia“ 13. Okt. in Hongkong.
„Albenga“ 11. Okt. in Schanghai. „Siegmund“ 12. Okt. in Ant
werpen. „Südmark“ 12. Okt. in Yokohama. „Troja“ 13. Okt.
in Vliſſingen. „Suevia“ 13. Okt. in Suez. „Ninive“ 13. Okt. in
Suez. Abgegangen: „Sachſen“ 11. Okt. von Hongkong. „Alſter“
11. Okt. von New-Orleans. „Emden“ 12. Okt. von Cuxhaven.
„König Wilhelm II.“, 12. Okt. von Vigo. „C. Ferd. Laeiß“
12. Okt. von Moji. „Grunewald“ 12. Okt. von Bilbao. „Duala“
10. Okt. von Las Palmas. „Liberia“ 11. Okt. von Schanghai.
„Togo“ 11. Okt. von Monrovia. „O. J. D. Ahlers“ 12. Okt. von
Malta. „C. Ferd. Laeiß“ 12. Okt. von Penang. Paſſiert:
„Patricia“ 12. Okt. Dover. „Belgravia“ 12. Okt. Perim. „Sevilla“
12. Okt. Oueſſant. „Mecklenburg“ 13. Okt. Lizard. „Patricia“
13. Okt. Lizard. „Kurmark“ 13. Okt. Oueſſant. „Thuringia“
13. Okt. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Wremen,
13. Okt. „Gneiſenau“ Sonnabend von Schanghai abgeg. „Bran-
denburg“ Sonnabend Lizard paſſiert. „Piſa“ Sonnabend von
Rotterdam abgeg. „Berlin“ Sonnabend von Palermo abgeg.
„Prinz Heinrich“ Sonnabend von Neapel abgeg. „Lützow“ Sonn-
tag von Port Said abgeg. „Weſtfalen“ Sonnabend in Bremer-
haven angek. „Main“ Sonntag Eaſtbourne paſſiert. „Coburg“
Sonntag in Antwerpen angek. „Willehad“ Sonnabend in Quebec
angek. „Eiſenach“ Sonntag in Oporto angek. Friedrich der
Große“ Sonntag von Boulogne abgeg. „Sierra Salvada“ Sonntag
von Funchal abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag Scilly
paſſiert. „Erlangen“ Sonntag in Antwerpen angek. „Olivant“
Sonntag in Antwerpen angek. „Frankfurt“ Sonntag in New-
York angek. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag von Aden abgeg.
„Derfflinger“ Sonntag in Yokohama angek. „Schleswig“ Sonntag
von Venedig abgeg. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Alexan-
drien angek. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Colombo angek.
„Goeben“ Sonnabend von Freemantle abgeg. „Bülow“ Sonntag
in Bremerhaven angek. „Bremen“ Montag in Bremerhaven an-
gekommen. „Horck“ Sonnabend von Gibraltar abgeg. „Roon“
Montag von Port Said abgeg. „George Waſhington“ Sonntag
in Bremerhaven angek. „Breslau“ Sonnabend in Bremerhaven
angekommen. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth
abgeg. „Zieten“ Sonntag in Suez angek. „Prinz Heinrich
Montag in Marſeille angek. „Schleſien“ Montag von Port Said
abgeg. „Pommern“ Montag Perim paſſiert. „Erlangen“ Montag
von Antwerpen abgeg. „Prinzeß Jrene“ Montag Gibraltar paſſ.
„Eiſenach“ Montag in Liſſabon angek.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Okt. „Eliſabeth Brock“
Sonnabend in Bonny angek. „Lothar Bohlen“ Sonntag in Ham-
burg angek. „Eleonore Woermann“ Sonnabend von Boulogne-
ſur-Mer. „Profeſſor Woermann“ Sonnabend von Lome. „Togo“

jpaſſiert. „Renate Amſinck“ Sonntag Beachy Head paſſiert.
Freitag von Monrovia“. „Kurt Woermann“ Sonntag Oueſſant
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Börſen und Handelsteil.
Aufnahme weiterer Verſicherungszweige durch öffentliche

Feuerverſicherungsanſtalten.
Nach S 32 des preußiſchen Geſetzes, her die öffentlichen

e vom 25. Juli 1910, iſt der preußiſche
iniſter des Innern befugt, einer r euerverſicherungs-

Anſtalt neben der Verſicherung unbeweglicher n den Betrieb
der Verſicherung be weglicher Sachen gegen Feuer ſowie
anderer. Zweige der Schadenverſicherung und die Gewährung von
S a an andere Verſicherungsanſtalten zu geſtatten.

ieſe Beſtimmung gegebenen Erlaubnis zur Aus

4 Anſtalten (Oſtpreußen, Schleswig-Holſtein, Weſtfalen, Rhein

provinz), d Anſtalten(Oſtpreußen, Weſtfalen, Rheinprovinz). Der Betrieb der außer
preußiſchen öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten erſtreckt ſich
zum überwiegenden Teil nach wie vor allein auf die Feuer-
verſicherung von Gebäuden. Nur die Anſtalten im Kö-
nigreich Sachſen, in Gotha, Waldeck-Pyrmont und zwei mecklen
burgiſche Anſtalten (die Ritterſchaftliche
ſellſchaft in Roſtock und die Brandverſicherungsgeſellſchaft für die
Mecklenburgiſchen Städte) verſichern auch Mobiliar gegen Feuers-
gefahr. Die Brandverſicherungsanſtalt des Königreichs Sachſen
hat außerdem in dieſen Tagen die Einbruchdiebſtahlverſicherung
aufgenommen.
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AktienMalzfabrik Niemberg. Der Aufſichtsrat hat be-
ſchloſſen, der am 31. Oktober er. ſtattfindenden Generalverſamm-
lung vorzuſchlagen, in dieſem Jahre keine Dividende zu
verteilen, ſondern den verfügbaren Reingewinn von 82 709,70 A
abzüglich. der garantierten Tantieme zu Abſchreibungen
zu verwenden.

Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall.
Die Geſellſchaft hat im Geſchäftsjahr 19127/13 an Rohſalzen
1 109 641 D.-Ztr. Karnallit à 16 Proz. gegen 1 233 989 D.Ztr. in
1911/12 verarbeitet. An Fertigfabrikaten wurden abgeſetzt:
35 226 (103 178) D.-Ztr. Chlorkalium à 80 Proz., 20 065 (30 634)
D.- Zentner ſchwefelſaures Kali à 90 Proz., 7567 (15 022) D.-Ztr.
Kalimagneſia à 40 und 48 Proz., 88 790 (78 328) D.-Ztr. Kali-
düngeſalze und 5122 (25 5774) D.Ztr. Kieſerit. Die Gewerk
ſchaften JlIberſtedt und Anhalt, an denen die Geſell-ſchaft beteiligt iſt, ſind fertig ausgebaut, und ſeit dem 1. Auguſt
haben Jlberſkedt eine endgültige Beteiligung von 7,87 Tau-
ſendſtel, Anhalt von 2,42 Tauſendſtel erhalten; letztere hofft
aber im nächſten Frühjahr die endgültige Beteiligungsziffer be-
antragen zu können. Das laufende Geſchäftsjahr hat ſich
bisher in normaler Weiſe entwickelt und dürfte, ſofern Störungen
nicht eintreten, ein zufriedenſtellendes Gewinn-
reſultat ergeben.

—ig. Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld, A.“G., vormals M.
Hellinger in Unterſachſenfel d. Der Aufſichtsrat ſchlägt
wieder wie im Vorjahre 6 Prozent Dividende bei reich-
lichen Abſchreibungen vor.

Aufgelöſte Verkaufsſtelle. Aus Düſſeldorf wird ge
meldet: Da der Zweck der von den Firmen Thyſſen, Phönix,
Gelſenkirchen und Hahn gegründeten Verkaufsſtelle, nämlich die
Gasröhrenpreiſe auf einem aännehmbaren Niveau zu erhalten,
infolge der beſonderen Verhältniſſe auf dem Röhrenmarkte nicht
erreicht werden konnte, würde die Verkaufsſtelle mit ſofortiger
Wirkung am Montag aufgelöſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,20 9.30 Nachprodukte 75 ohne

Sack bis A. Tendenz: ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18.75 bis Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Oktober 9.771 G., 9,80 B., November 9.77x G., 9.80 B., Dezember
9.82X G., 9.85 B,, Januar-März 9.92 G., 9.95 B., Mai 10.12x G.,
10 15 B., Augnſt 10.32 G., 10.35 B., feſt.

Hamburg, 14, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Oktober 9,70 G., November 9,70 G., De;ember 9,77 G., Januar-
März 9,90 G., Mai 10.10 G., Auguſt 10.30 G. Tendenz: ſtetig.

òGYOSe ÜÄ.. e

Foche auf

Richtige Ernährung mit
Knorr Hafermehl bedeutet
Geſundheit der Kinder und
Glück der Eltern. Knorr-
Hafermehl iſt ſeit 40 Jahren
bewährt. Das Paket koſtet
30 Pfennig.

Ebenſo anerkannt ſind
Knorr Suppenwürfel in 46 Sorten.

T Wärfel 5 Teller 10 Pfg.
Verſuchen Sie Knorr CumberlandSuppe J.

Sohne Oel
un per durch G9egen 25 P Auürnber9y 200Giatey onnenb 23

Vorräti Vorm.i Max Herrmann wun. eorgrt,
Grosse Ulrichstrasse 57. 5

WVratzke u. Steiger, Foctetr 9710
Juwelen 601 d SſIber. [5367

Elektro-Mot Dy s all briReparaturen rate- jeder Stromart, Spannung u röße.

Wichelei für Neu und Umwickelungen
von Ankern und Spulen.

Verwend vKollektoren, daten e Warertte
ſchnellſte u. billigſte Lieferung.

bOnr. bange, Halle 2. 4.

Sarg Geiſtſtr. 16.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

Scohutzmarke Schwan)

ist billig, bequem, sparsam,

Wollwaſſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw.
H. Schnee NehE.. Er. Steinstr. 84.

Pelzwerilk«,
Felle und Fellvorlagenreinigt und fürbt
Mauersberger
Fürberei, s eigene en

Bläthner- Konzert Piano,

Neuwert 1400 Mk., für nur
650 Mk. zu verkaufen.

H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

Siſen
e

do.

Waldau
d o

Werſche

eiger

do.
Bernbur
Cröllwi

Gottfr. L

Halleſche

ar u

Dörſtewi
do.

Hetew
lebeckſch

Werſchen

Ammendo

ernbur
Cröllwitz
Cönnern
Eilenburg
Fiſenwerk

ding
do.
do.

Kyffhänſe
Eyffhäufe
Landsberg
Gottfried

Liemberg
ienburg

Wegelin
Zimmerm

d

Zeißer M
Buckerraff

Eiſenbe
HalleHet

do.

Brucdorf
Die

Au

I

Mitt



i

J 4.

Nildebrand-
Besonders ewplehlonswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

T 77

Weltberühmt!

akao
Schokolade

Feinsto Konfitüren.

Kursbericht der Vereinigun
vonr 14.

g Halleſcher Bankfirmen.
ktober 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
89 Deutſche Reichsanleihe unküindbar 1918

4 do. do. 192543 9 do. ea

do. IIIIIII3 o Schatzanweiſung p. 1917
89 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918

4 do. do. do. 1926t

von 9892

do. do. von 1900 Gerie

do. do. v. 1898 u. 1001
de, do II v. 18 III ldo. do. v. 190 III 0do. do. v. 1908 u. 1910Halberſtadter StadtAnleihe 1891.

do. do. 1897 u. 1903Leipziger Stadtanleihe v. 1908.
Naumdurger Stadteklnleide 1889.

do. do.

d e IIIgerdſier Stadianlehe 2 7.

Manddrieſe
vendte aftliche entral Pſandbriel

do. do.Magdeburger Pfandbriefe
Sechſiſche landſ«aſtliche Pfandbriefe

do. o. do. neuedo. do. do.do. do. do.Sachſiſche Rentenbriefe
N i we GBrodiwial Unleii ſe IIIIIIIIIIII
munen (Bret Neöra)
Siſenba neu. KleinbahnAnleihen.
Ha heit edter Eiſenbahn

o, do. von 1900do. do. von 1911
BergwerksAuleihen.

van Mietl. ergbauVerein hyp. Anleihe

o, do. unk. 1914Sereprege
Conſolid. Sophie d.

Gewerk

Gewerkſchaft Leonhardt b.Grube Uuguſte bei Bitterfeld.

do. rückz. 102Mangfelder Vewerkſqaft Anleihe von 1893

do. v. don 1908do. do.do.
don 1908

Naumburger B en Wer
au raunkohlen a Amde. do. wut t 10

A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103
Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw.

do. I. rück 102do. z.do. do. rück 102Waldauer Braunkohlen,

do do. 1020WerſchenWeißenf. Braunk.-Rnleihe v. e

do. do. v. 18z d n io. r 0Zeiger Paraffin u. Solarölfabrik
do. do. do. eſickz. 1029,
Anleihen induſtr. Geſellmar ro. o. rückz. 108Bernburger Maſchinenfabrik b

Cröllwitzer r
nl, rückzahlö. m. 108

Eiſeng z rn iiniſen z unere dvp.üini,
Fabrik landw. Maſch. F. imle d de rer rKyffhänſer bie Unl, 2:26 u u 9 k. An untiudh Sis

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein
Spar und Vorſchußbank.

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt.

do. do. do. orz.geeig PfännerſchaftAkt.

uduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik
Bernburger Maſchinenfabrik
Cröllwiher Papierfabritk
Chnnerner algladri
Eilenburger Ka unManufaktur
Eiſenwerk Brünner

ding uckerfabrik.dalleſche Aktienb erbrauerei.

do. Maſchinenjabrik. 2do. en h e
andsberger MalzfabrikGottfried i keabfa

Plmderger Malz abrit
e urſer S lo mälgeret.

Degelin u, Hübner

u. To. e edo.Zeizer Maſchinenſadelt Att..
Zu erraffinerie Halle

Eiſenbahn u. Kleinb n Aktien
le-h

Bruckdorf eng Berein
au ereDie Kurſe ſämtl uUngkelte des en

Zinslauf

Frrlerr
u.Keſchie v

do.

do.

u. 10verſchied.
do.
u. 10
do.
do.

a u. ru.
R. 0U. 9
u. o
u. 10
u. 10
u. 10

do.

e an
o.

do.
u.

t u. l e0
o u.
l u.

Veſcantsiahr

n

e

T.

9

e

gelaufenen Geſchä Zieht
ohne Zinſen

erſtehen ſich

Uinz- Kurstun (97,500
4 97.,8003 84,8008 7
4 6397,8004 e 97,9006 c 7 e 75866800

27 77a 097,00z 2091,600
z 7 265.00694,600

6 2 75 00 S 94.75be 7 e
i i 93.00e 87,000di 77.0004 04,506
8 C u e a d8 d

73
S86s, e

8 d u a h0 93,000
3 84260
0 e 92,80d3 223563506
4 6065,609Z 1010004 932,40b33 570068 S 7564 eg. d 7 84 600i 000
i 88,0068

4 099,606
0 d 92,500h e 94,50B4 92 500i S 96., 00bBa 940085 7 e 98,009s 558,0085 2 99,00hB9 2 7 77i

090750

40 e o 88,0004 h 88,2006968,263

L C u

e

65)006

h 2506 94,25B6 27 94,75B6 94,0066585800

58258
o 7 97,000
6 u 94,000h 1101,000u

4 93,00098,760

97,000

97,000

4 93,50B0 80.000868,60B
88.60B

Dividenden
9 82 152,006R «4«4 R 86,000

0 0 0 12,00B0 0 0 h eS e 9 188,00012 12 12 204,00b6
11 11 11 Aas

0 0 712 0 192,0908 8 8 156,0008 5 7s r

0 3 7 780 82 80308,00B
0 8 68 11 164,00010 0 r 146,500z

12 37,0060 124,0007 568 125 obz

i 7 66,501 13 1 Bs 77.005d 5 will u u18 r15 7 e
e 9 00B8 8 25 70,
200 200 150
einſchließlich der Dividende

Auelthrung säntloher dank gosehtſclehen Frannattionon.

Mitteldeutsche Privat-Bank, t Halles 5.

andauer, Wisken, wagen undzu tet billigen Preiſen e hrwasen Veſchegrs

Staatsmedaille in Gold 1890!
4 d

2

W
e e
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RieheGk- Briketts
sind altbewährt und stets begehrt;

aus bester Braunkohle des Oberröblinger Bezirks hergestellt.

Beim Einkauf bitten wir auf die Schutzmarke:

zu achten: es mit der Krone!

Hasenjagden

in jeder Größe
kauft gegen Kaſſe

Wilhelm Keichert,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.
Prima Speisekartoffeln,
nur allerbeſte Sorten aus Sand-
boden, auf gutes Kochen aus-
probiert, offerieren billig frei
Haus (Kochproben v. 10 Pfd.

ab unſerm Lager) ([5614
Friedrich Oo.,Kartoffeln en gros,

Rob. Franzſtraße 3. Tel. 3471.
Als anerkannt v. d. Landwirt

ſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen
verkaufe ich
Strubes Square head-

weizen 1. Abſaat
um Preiſe v. 225 Mk. für 1000 g.
eſondere Frachtermäßigung bei

der Abfertigung. [5521
Otto Langoehr,
Torgau a. Elbe.

RunkKelrüben
waggonweiſe pro 1 Ztr. 0.90 Mk.,

Mohrrüben(gelb u. rot gemiſcht) [5620
waggonweiſe pro 1 Ztr. 1.00 Mk.
Günther, Rittergut Döllingen.

Zuchtbullen,
10 Stück ſprungfähige, Nach-zucht von import. Jeverkändern,

gibt ab Friedrich Frauen-dorf. Knapendorf. [7088
Eleg. Dogcart

umſt. ſehr preiswert zu verkauf.

A. Riebeck ehe HfontanworkeA.- G. Hallea.S.

Kraufſenſtraße 1.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
kaufen Sie billigst bei

H. B. Kremmer, Merſeburg
r gegenüb. d. Poſt, Ecke Perſon.

m n ee ertreterbesne ostenlos. S J 533 Bestbewährte Fabrikate in S S S M Freitag, den 17. 8. Mts.
S e Sz Drilimaschinen S Sen erbalte ichv Seem dünne Fetre S S S S f25 eine Auswablngerstreusr S We24 Se V belgiſchern. Srbeim S sämtliche Pflüge S zKartoffelrode- S 8 e Ar b tz Be z Arbeitsm S S v2 5 Kartoſfeisortier- Malzen S dn S S m N J S 4Rübhon De in allen J 2 S e -7 p er

Wv heber S B. sowie S 22 n u. S S V S sämtl. Maschinen S d S S O
m S h- S. S äte füri und Geräte Telephon 564. (7265maschin. S J S n p2 die landwirtschaft. Se S.n S C J 2 anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.i S S V Reparaturen 5 2 Saat u. Sachſen, beſtbewährte, hochertragreichſte Sorten:
z S San Ilaschinen e Art Strube SaugrebendWeiszen Abſaat à Ztr. 13-- Mk.

S j ü 7 O. e 2z d e Strubes SquareheadKreuzg. 210 J. a 13S De Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. a 12n S d S 7 (größere Quanten nach Vereinbarung)78 o Dfranko. Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-z S S S m gut bei der Abfertigung in iufen ar h enO e t Dz V S W. MHaber Ianchl. Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15.
v S m ne s Von Mittwoch, den 15. d. Mts. ab ſteht wm S (7239) 7 Transport aus erſter HandS 7e prima belg. Pferde an5 C Ke onteure Zu engren. 77 Crrrrrertttetetteertttrrtertrerrrrrte bei mir zum Verkauf. S N

uh. U. 367.

Tegyron Gustav Lucie, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Größt. Fuhrunternehmen
Deutſchlands e et
zum Verkauf, da in der Winterſaiſon
weniger Pferde gebraucht werden.

Belgier, Dänen, mittelſchwere und ausrangierte Feuevferde. Durch ihn des Luxus rparks t

Bez.Zerrſch aft, Breslau,

Mor r re 40000 Vtt zu verk.te

an Haasenstein &Vogler, 1.-6., Breslau.

ötraßenreinigungs und Feuerwehrbeſpannungsweſen
und Pferdeberkauf Robert Hennecke,

Verkaufs und Vermietungsdepot, Berlin, Kötbenerſtr. 26.

v rima Kühe mit KälbernS re Pertant Preiemert e h n eeaJernhardinerhunde,S So Max Seibt, t ene 1 b 0Freiimfelderſtr. 82/83. dar gerenI

Telephon 3280. Baumers

Nur Selbſtkäuf. Näh. unt. K. 1484

200 Ztr. gute haltbare

interäpfelhat zu verkaufen [5625
Günther Faupel, Oebſter,
Thalebra bei Hohenebra.

ing Neusilber, Kupfer,Altes Nessing, Zink u. Zinn Kauft

Ferdinand Haassengier,Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Auf Teilzahlung
Möbel. Betten,Polster waren.

Herren und Damen-
Konfektion,MAanufaktur- u. Schuh-

waren, Teppiche.
Gardinen ete. ete.

liefert unter strengsterDiskretion. Offerten unter
Z. u. 3017 a. d. Exp. d. Ztg.
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Die Tatina
hält am Sonnabend den 18. Olctober, eine

S&ohulfoier zum hundertfährigen Gedächtnis
der Völkerschlacht bei Leipzig

ab. Wegen der hierbei stattündenden Darbietung von
7 lebenden Bildernaus Preubens zchwerster Zeit und seinen großen

zu denen Herr Professor Jordan einen verbindenden Text
gedichtet hat, ist diese patriotische Feier nach den Thalia-

sälen“ verlegt.
Für die Familienangehörigen unserer Schüler, für alteLateiner und deren Familien, für Freunde unserer Anstalt und

überhaupt für jeden Patrioten stehen die überschüssigen Plätze
des Saales gern zur Verfügung. Numerierte Billetts (à 50 Pfg.
als Beihilfe für die UVnkosten) sind in der Waisenhausbueh-
handlung und im Geschäft des Herrn Pritschow, Bern-burger Strasse 28, zu haben.
Beginn 10 Uhr vormittags.

55609)

Programme am Saaleingang.

I. A. Prof. SuchslI and.
Dr. Harang's Anstalt,Halle S., n e degerſeep 1. [5900

Vorbereitung für die Einjähr., Prima-, e x
Prüfung u. für alle Klaſſen höherer Schulen. Bis j
beſtanden 979 Schüler 115 Abitur., 174 Primaner, 162 O
und Unterſekund., 448 Einj jägr rige und 80 für VII. EinVolksſchüler, der x J. ang die ar beſucht hatte,beſtand nach 6monatiger Vorherertung die Einjähr.Prüfung,

nach weiteren 11 Monaten die Reifeprüfung der Oberrealſchule.

Penſion. Proſpekt. e
Prof. Zanders (Hüttersche)
e U 11 e 9höhere Privatknabenschule, e z.

Vorschule bis Untersekunda all. Schulgatt. Vorbereitung zum
Einj.-Freiw. Examen. Schulgeld 200--400 M. Pension von 700 M. an.
Prospekte durch Dir. Proſ. Zander. (6638

Ballenſtedt im Harz.
Städtiſches Wolterstorff-Gymnaſſum Sute lnt Alnerna.
Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen unter Leitung
des Direktors. Geſunde Luft, großer Garten, Bäder, Zentralheizung,
elektr. Licht, beſte Verpflegung, ſorgfältige Aufſicht. Beginn des
Winterſemeſters 15. Oktober 1913. Auskunft durch den Magiſtrat

und den Direktor. [7068Seltemne Gelegenheit. (5623
Ein wenig geſpieltes Konzert-Pianino, welches infolge Todes-

falles uns zurückgegeben, wurde, foklen wir evtl. zur Hälfte des
Neupreiſes verkaufen. Wir leiſten für das Pianino 5 Jahre Garantie.
Maercker C0., Neue Promenade a (an d. Franckeſchen Stiftungen).

Zur gefälligen Beachtung

Anlasslich der Jahrhundeyrtfeie“ 181319138 am I. d. Afts.
gröt die Hallesche Zeitung, Landesseitung filr die Provins Sachsen,
eine Festnhummer heraus.
fesselnden Tagesbildern die originelle Nachbildung einer aus dem
Jahre 1618 vorhandenen Nummer unseres Blattes enthalten. Wie
auch sonst bei ähnlichen Anltässen drucken wir an diesem
Tage die gesamte Auflage auf unvergänglichem holgfreien S
weissen Papier, und wir gestatten uns, wie bei früheren Anlässen,
um eine allseitige Beteiligung an dem Anseigenteile dieser Nummer
höflichst u ersuchen. Die Nummer wird von allen Seiten gern
gekauft und auf gehoben werden, sie erhält dadurch eine ausser-
ovdentliche Wirksameit des Inseratenteiles.

Geschaätste Aufträge bitten wir uns Spätestens bis Donners-

ne
ch z
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I

Diese Festnummer wird ausser

IIIIIIID

I

n

IIIChh

I

tag früh eu gehen su lassen, weil wir am Freitag bestimmt
druchen mitssen.

7elo phon 5/06 u ne 6/09.

e e e e er e men

Stets gern u Ihren Diensten, empfehlen wir uns Ihnen

Verlag der Halleschen Zeitung
Lancieszeitung für die Proolnze Sachsen,
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Hochachtungsvoll
n

für Anhalt und Thüringen

Me
Turn- Verein

Friesen

e Mittwoch und
Sonnabendabends von 8

bis 10 Uhr

l Turnen derMa mer r Zöglings Ab
teilung in der S chulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 34. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen. [652
c Sehr hübſche
Schlafzimmer

beſonders billig.

G. Schaible, e
Alter Markt 1.

F VPaletotstoff Reste
zu einzelnen Paletots gebe jetzt

zu Ausverkaufspreiſen ab.

A. W eggrich-,
Brüderſtr. 2, Marktnähe.

m

Bruno Freytag.

Morgenröcke
Matinees und Unterröcke
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIICCCCCCCCECCEELCECCDEBCEBEEEEGE(GXN-.kEEEBGGBEEEEBEEGEGBBGEGGEECEECIIIII

sind in meinen neuen Räumen in vergrösserter Auswahl
vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre zum Verkauf

ausgelegt.

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen, wenn Sie sie mit Persil ge-
waschen haben, so biendend weiss, frisch und duftig
ist sie danach geworden. Einfachste Anwendung,
billig im Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie!
Ueberel! erhältlich, nie lose, nur in Original-Pakelen.

ersildas selbsttätfi9eWasch mittel
Der grosse krfolg!

ENE pUss r. H el's Bleich-Sod-

Klettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver
chönerung des aares, er Linien des re ens undn er Schinnen. Seit über

re eingeführt, bewährt
z der Kundſchaft

llein zui la d t Siegel und
d erfert rer gerſergſPfg. und 50z Ah Rentae,

Haben Sie ſchon16 APWoll G pr. ger et
SehneeNacht. Gr Steinſtr

Dis dor Modes
er arFavoriu. Favo h h

ist ne Freud m Jarbeiten. erhegrit an e um e
60 Pf.) F. W olImGr. Grieketracee 6/8.

AktienMalzfabrik Niemberg.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der am

Freitag, den 31. Oktober er., nachmittags 4 Uhr im Rirsech-ſchen Lokale zu Niemberg ſtattſindenden ordentlichen General
verſammlung ergebenſt eingeladen.

TagesordnungBericht der gen pro 1912/13.
Vorlage der Bilanz, des Gewinn und Verluſtkontos, ſowieSetange den verfügbaren Reingewinn.
Erteilung der Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand.

3 re für ein verſtorbenes Aufſichtsratsmitglied.
Wer des Geſamtvorſtandes.
Wahl der Reviſoren pro 1913/14.
r geſchäftliche Angelegenheiten.Wir machen ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die Erſcheinenden

ſich vor Beginn der Generalverſammlung unter Vorlegung ihrer
Aktien oder von zu legitimieren haben, welche
unter Angabe der Nummern nachweiſen, daß ihre Aktien bei einer
Behörde oder bei einem Bankhauſe hinterlegt ſind. [5627

Die Bilanz liegt in unſerem Geſchäftslokale aus.
Niemberg, den 13, Oktober 1913.

Der Vorſtand.
X. HMapig. C. Müller.

r o

Ftuktyarter bebensuersicherungsbann a.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Seit Bestehen der Bank eingereichte Anträge:

üher 2 NMilliarden Mark.
Alle Veberschüsse den Versicherten.

217 Millionen Mark
302 Milllonen Mark

Auskünfte erteilen: [7244
Oberinspektor H. Becker Kohlschütterstr. 9 II,
Otto Korth, Gen-Ag., Taubenstrasse 25.

Rob. Somburg, Generalvertr., Viktoriastr. 12.
Die Bank wird vertragsmässig von der Land-

wirtschafts kammer für die Prov. Sachsen den Land-
und Forstwirten der Provinz zur Versicherungs-
nahme empfohlen.

Seltherige Uebersohüsse
Seither ausgezahlte Vers.-Summen

Cand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer tag die v Sachſen.le dinteit eröffnet am Montag, en 3. a er d

rihren 43. Lehrgang. Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in zwei
laſſen erteilt. r2 geſunde, zentral e ene Schulräume.ei awalige Le n S und Bibliothek, ſowie gabenaftliche n unterſtützen den interrict,en ur Aufnahme eüet alt plvildunng eher da
lte Landw Le nnen als Hörer eint e Unterkun kunft b82. rn der Stadt wird Sorge getra L rFlan und ar
ericht, ſowie jede nähere Auskunft ko Zufret durch den tet or

ekonomierat Dr. von Spiliner-Wittenberg. Baldige An-eldung erwünſcht. [7134Das Kuratorium: von Trotha, Kgl. Landrat.

Geosan nguntarrient
nach ſehr bewährter Methode (von zur Mühlen) erteilt

Frau Dr. Rosa Wilhelm,5235 Reilstrasse 22 III.
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